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4 Abwasserbehandlungsanlage 

4.1 Allgemeine Anforderungen 

Mitgeltend zu diesem Dokument sind folgende Dokumente: 

ñ IV_04_1_Anlage1_Schema_ARA_2x12.pdf 

 

4.1.1 Umfang und Ausführung von Lieferungen und Leistungen 

Lieferungen und Leistungen sind nach bewährten Konstruktionsgrundsätzen unter Be-
rücksichtigung des Standes der Technik zum Zeitpunkt der Bestellung auszuführen. 

Das Vertragswerk muss vollständig erfüllt sein, ein Maximum an Betriebssicherheit, 
Wartungsfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit ist zu gewährleisten.  

Sollten sich zwischen Datum der Bestellung und dem Tag der Auslieferungen wesent-
liche Änderungen des Standes der Technik, der Auflagen, Vorschriften, Normen oder 
dgl. ergeben, die nicht voraussehbar waren, so hat der AN den AG hierauf hinzuwei-
sen und eine Abstimmung mit ihm herbeizuführen, um solche Änderungen noch mit 
berücksichtigen zu können. 

Lieferungen und Leistungen sind einschließlich aller zur Montage und Demontage er-
forderlichen Vorrichtungen sowie des gesamten Zubehörs zu erbringen, so dass ein 
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ordnungsgemäßer und sicherer Dauerbetrieb sowie eine einwandfreie Wartung und 
Reparatur gewährleistet ist. 

Alle Anlagenteile müssen leicht ein- und ausgebaut und bedient werden können, 
schwere Teile müssen mit Vorrichtungen zum Anbringen von Hebezeugen versehen 
sein. Messeinrichtungen sind leicht zu warten, abgleichbar und ablesbar.  

Alle Anlagenteile sind so zu gestalten, dass Reparaturen und Revisionen auf ein Mi-
nimum beschränkt bleiben und innerhalb kürzester Frist ausgeführt werden können. 

Die Lieferungen und Leistungen müssen in Anerkennung und Übereinstimmung mit 
den in Europa, Deutschland und insbesondere in Baden-Württemberg gültigen Geset-
zen, Vorschriften und Bestimmungen, insbesondere mit dem dort geforderten Stand 
der Technik sowie der in Deutschland geübten Praxis ingenieurmäßiger Arbeit ausge-
führt werden. 

Es sind dies unter anderem: 

ñ Gesetze und Verordnungen (z.B. Wasserhaushaltsgesetz WHG, Betriebssicher-
heitsverordnung, Geräte- und Produktsicherheitsgesetz GPSG, Gesetz über die 
elektromagnetische Verträglichkeit von Betriebsmitteln EMVG, Landeswasserge-
setz Bd.-Württ., Eigenkontrollverordnung EKVO Bd.-Württ., VAwS Bd.-Württ., 
Landebauordnung Bd.-Württ.) 

ñ Alle einschlägigen DIN EN-, DIN- und VDE-Vorschriften, Maschinen-Richtlinie, 
Niederspannungs-Richtlinie, DIN EN 60204-1, baupolizeiliche Vorschriften. 

ñ Auflagen, Vorschriften und Bestimmungen der Aufsichts- und Genehmigungsbe-
hörden. 

ñ Das Berufsgenossenschaftliche Vorschriften- und Regelwerk. 

ñ Die Betriebsmittelvorschriften (BMV) der Porsche AG 

ñ Die Porsche-internen Sicherheitsvorschriften, siehe separater Teil der Betriebsmit-
telvorschriften. 

 

Der AN muss eine Fachbetriebszulassung gemäß § 19 l WHG mit Abgabe des Ange-
bots vorlegen. 

Die Anlage ist gem. den Vorgaben der VAwS-Baden-Württemberg und den mitgelten-
den wasserrechtlichen Regelwerken auszuführen. 

Der AN sichert die Verwendung weitestgehend aus der Bundesrepublik Deutschland 
stammender Erzeugnisse zu. 

Sofern die Funktion der Anlage oder der abgestimmte Zeitplan nicht davon betroffen 
sind, wird der AN die Wünsche des AG hinsichtlich der einzusetzenden Fabrikate be-
rücksichtigen. 

Hierzu erhält der AG mit Vorlage der Konstruktionszeichnungen eine Stückliste, an-
hand derer die in der Vergabe festgelegten Fabrikate nochmals im Detail abgestimmt 
werden.  

Soweit über die Ausführung der Lieferungen und Leistungen Angaben in Zeichnun-
gen, aber nicht in Spezifikationen oder Texten enthalten sind oder umgekehrt, gelten 
sie als in den jeweils anderen Vertragsunterlagen ebenfalls enthalten. 

Widersprüche innerhalb der Vertragsunterlagen hat der AN dem AG unverzüglich zur 
Entscheidung vorzulegen. Nichtbeachtung geht zu Lasten des AN. 
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Unterlagen und sämtliche Angaben und Weisungen des AG hat der AN in eigener 
Verantwortung zu überprüfen und den AG auf notwendige Änderungen oder Verbes-
serungen unverzüglich hinzuweisen. 

Eigenmächtig vom AN ausgeführte Leistungen werden nicht anerkannt oder honoriert 
und der AG kann ihre Annullierung verlangen, es sei denn, dass sie zur nachweisli-
chen Gefahrenabwehr notwendig waren. 

4.1.2 Unterlagen 

Der AN hat zum vereinbarten Zeitpunkt alle für den Vertragsgegenstand maßgebli-
chen Unterlagen dem AG zur Genehmigung vorzulegen. Durch die Genehmigung 
wird der AN nur für solche Änderungen von seiner Verantwortung befreit, die der AG 
trotz schriftlichen Widerspruchs des AN verlangt hat. 

Dem AG stehen für die Bearbeitung von eingereichten Unterlagen jeweils 5 Arbeitsta-
ge zur Verfügung, ohne dass der Zeitablauf dadurch beeinträchtigt wird. 

Aus den Plänen müssen alle zur Beurteilung notwendigen Angaben, Daten und Hilfs-
einrichtungen zu ersehen sein. Sie müssen auch Lage und Abmessungen von An-
schlüssen für bauseits zu liefernde Anlagenteile oder Leistungen enthalten. 

Vor der vorläufigen Übernahme übergibt der AN alle für Betrieb, Überwachung und 
Unterhalt der Anlage notwendigen Zeichnungen, Unterlagen und Instruktionen (z.B. 
technische Daten der Anlage, Bedienungsanleitungen, Verfahrensbeschreibung, R-I-
Fließbilder, Aufstellungspläne, Regelkonzepte, Wartungspläne, Betriebstagebücher 
gem. der EKVO für Bd.-Württ. etc.) in letztgültiger Fassung sowie vollständige Ersatz-
teillisten in fünffacher Ausfertigung (3 x in Papierform und 2 x auf Datenträger).  

4.1.3 Montageendkontrolle, Inbetriebnahme, Probebetrieb, Übernahme 

Nach Montagebeendigung wird für alle vom AN erbrachten Leistungen von den Ver-
tragspartnern eine gemeinsame Kontrolle durchgeführt. Das Ergebnis wird in einem 
Protokoll festgehalten. Darin wird auch der mögliche Termin der Anlageninbetrieb-
nahme festgelegt. 

Die Inbetriebnahme schließt sich unmittelbar an die beendigte Montage unter Leitung 
und in Verantwortung des AN an, unter Einbeziehung des Personals des AG und mit 
dessen Betriebsmitteln. Die Erstbefüllung der Anlage ist jedoch Teil der vom AN ü-
bernommenen Verantwortung. Die Behandlungschemikalien der Abwasseranlage 
stellt der AG. 

Beginn der Inbetriebnahme ist der Tag, an dem die Funktionsproben der einzelnen 
Anlagenteile beginnen.  

Die Inbetriebnahme ist beendet, wenn der Liefergegenstand an 10 Tagen in Folge je-
weils 24 Stunden lang ohne nennenswerte Störungen (98%ige Verfügbarkeit) betrie-
ben worden ist und wenigstens 50% des der Auslegung zugrunde gelegten Durchsat-
zes durch die Anlage aufbereitet worden ist. Die Inbetriebnahme erfolgt mit dem vor-
handenen Abwasser. 

Die Probebetriebsdauer beträgt 4 Wochen. Sie dient dem Nachweis der Betriebstüch-
tigkeit der gelieferten Leistungen. Ist die Betriebstüchtigkeit der Anlage aufgrund von 
Mängeln eingeschränkt, so gilt der Probebetrieb erst nach Mängelbeseitigung als 
wieder aufgenommen. Während des Probebetriebs sind Instandsetzungsarbeiten 
kleineren Ausmaßes zulässig, ohne dass die Probebetriebszeit als unterbrochen gilt. 
Die Funktionstüchtigkeit der Anlagen beim Bemessungsdurchsatz von 12 m³/h (Rei-
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henschaltung) bzw. 24 m³/h (Parallelschaltung) ist während des Probebetriebs nach-
zuweisen. Die Anlagen sind hierzu jeweils über mindestens eine Schicht mit dem Be-
messungsdurchsatz zu betreiben. 

Während der Inbetriebnahme- und Probebetriebsphase werden vom AN zum Nach-
weis der Einhaltung der gesetzlichen und porschespezifischen Garantiewerte pro 
Schicht aus dem Endkontrollbecken eine Probe entnommen und auf die in Kap. 4.6.2 
„Garantiewerte“ genannten Abwasserparameter (ausgenommen absetzbare Stoffe) 
untersucht. Die Probenahme erfolgt in Form qualifizierter Stichproben. Die Untersu-
chung der Abwasserparameter erfolgt in einem akkreditierten Labor im Auftrag des 
AN gemäß geltender DIN-/DEV-/ISO-Vorschriften. Die Analysenergebnisse sind in-
nerhalb von 2 Tagen vorzulegen. Grenzwertüberschreitungen während der Probebe-
triebsphase gelten als Mangel. 

Der AN hat das Betriebspersonal der Abwasserbehandlungsanlage und die Mitarbei-
ter des Bereichs Instandhaltung Elektrik/Mechanik des AG vor und während des Pro-
bebetriebs durch Schulung im 2-Schicht-Betrieb und mittels geeigneter Dokumente 
wie Verfahrensschemata, Eichkurven und -vorgänge, Betriebstagebuch so zu unter-
weisen, dass es danach mit der Anlage und ihren Betriebsweisen in alle Phasen voll-
ständig vertraut ist. 

Der Probebetrieb ist an dem Tag beendet, an dem die Anlage hinsichtlich Durchsatz, 
Leistung und sonstiger relevanter Parameter wie Einhaltung der Überwachungswerte 
vertragsgemäß betrieben wird. 

Über Termin und Ergebnisse der Inbetriebnahme und des Probebetriebes führen die 
Vertragspartner Protokolle und zeichnen sie ab.  

Nach abgeschlossener Inbetriebnahme und erfolgreichem Probebetrieb erfolgt die 
vorläufige Übernahme der Anlage. AN und AG fertigen hierüber ein Protokoll an. 

Ab dem Tag der vorläufigen Abnahme beginnt die Gewährleistungspflicht. 

Ab diesem Zeitpunkt wird der AG Eigentümer und verantwortlicher Betreiber der An-
lage. 

Nach Ablauf der Gewährleistungspflicht gilt die Anlage als vom AG endgültig über-
nommen. 

4.1.4 Gewährleistung und Garantie 

Der AN leistet Gewähr für einwandfreie Materialbeschaffenheit, für Verwendung aus-
schließlicher Neuware, für Ausführung und Funktion des Vertragsgegenstandes. Er 
hat innerhalb der Gewährleistungsfrist geltend gemachte Mängel nach erster Auffor-
derung kostenlos und unverzüglich zu beheben. 

Von der Gewährleistung ausgenommen sind Verschleißteile, die im Rahmen der vom 
Hersteller vorgegeben Wartungsintervalle auszutauschen sind. Die unter diese Rubrik 
fallenden Teile werden dem AG spätestens bei der vorläufigen Übernahme vom AN 
aufgelistet benannt. 

Der AN übernimmt des weiteren die Gewähr einer Anlagenverfügbarkeit von 98 %, 
bezogen auf eine jährlich mögliche Arbeitszeit von 
a) 7.490 Stunden (Dreischichtbetrieb an 6 Tagen pro Woche), 
b) 4.160 Stunden (Zweischichtbetrieb an 5 Tagen pro Woche). 
Im Rahmen der Anlageninbetriebnahme gilt die Anlage als betriebsbereit, wenn o.g. 
Verfügbarkeit erreicht ist.  

Die maximale Dauer einer Betriebsstörung darf 8 Stunden (eine Schicht) nicht über-
schreiten. Falls doch, kann der AG auf Kosten des AN ab Erreichen der maximalen 



Lastenheft Neue Lackiererei 
Abwasseranlage 
 

Version: 1.0 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG IV_04_Abwasser.doc 
Stand:30.06.08   
Zuletzt gedruckt 26.06.2008  Seite 9 von 63 

Speicherkapazität der vorhandenen Pufferbehälter das Abwasser einer externen Ent-
sorgung zuführen. 

Nach Zugang einer Störmeldung an den AN wird dieser auf Verlangen des AG das 
zur Störungsbehebung erforderliche Fachpersonal und Material an den AG entsen-
den, das innerhalb einer Reaktionszeit von vier Stunden (montags bis freitags von 
6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) eintreffen und mit den erforderlichen Reparaturarbeiten be-
ginnen wird.  

Die Anlage besteht aus zwei Durchlaufneutralisationsstrecken und verfügt insgesamt 
über eine hydraulische Gesamtleistung von mindestens 24 m³/h.  

Das aufbereitete Abwasser muss im Ablauf der Anlage mindestens den Kriterien der 
Abwasserverordnung (AbwV), Anhang 40 und der Abwassersatzung der Stadt Stutt-
gart entsprechen, vorbehaltlich der Behördenfreigabe (Festlegungen im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens). Die gesetzlichen Garantiewerte sind in Kapitel 4.6.2 ent-
halten. Darüber hinaus sind die porschespezifischen Grenzwerte einzuhalten. 

Die gesetzlichen und porschespezifischen Garantiewerte gelten mit der Durchführung 
des Garantienachweises, (Abnahmemessungen durch ein anerkanntes Analyseninsti-
tut nach DIN-Analysenvorschriften, mit Protokoll) als erfüllt. 

Die Beweislast für das Vorliegen/Nichtvorliegen von Mängeln trägt bis zur vorläufigen 
Übernahme der AN, danach der AG. 

4.1.5 Garantiefrist und Nachweis der Garantiewerte 

Die Garantiefrist beginnt nach Abschluss des Probebetriebs und beträgt bei drei-
schichtigem Betrieb 24 Kalendermonate. Für Behälter beträgt die Garantiefrist 10 Jah-
re. Des weiteren sichert der AN eine Liefergarantie für sämtliche Ersatz- und Ver-
schleißteile für 10 Jahre zu.  

Der Garantiezeitraum verlängert sich für alle Gegenstände um die vom AG dokumen-
tierte Ausfallzeit, sofern durch den Ausfall der Gebrauch der Anlage beeinträchtigt 
bzw. unmöglich gemacht wird. 

Für mit dem Vertragsgegenstand bestellte und gelieferte Reserveteile sowie auch für 
nachträglich bestellte und gelieferte und als Ersatz für die Erstlieferung dienenden 
Teile beträgt die Garantiezeit ebenfalls 24 Kalendermonate ab dem Einbau bzw. der 
Verwendung dieser Teile, maximal jedoch 36 Kalendermonate nach Lieferung. 

Zum Garantienachweis sind unmittelbar nach dem Probebetrieb Abnahmemessungen 
(Probenahme/Analytik) im Beisein des AG durchzuführen. Die Kosten für die Abnah-
memessungen trägt der AN. Sind Nachbesserungen an der Anlage erforderlich, für 
die der AN verantwortlich ist, so trägt der AN auch die Kosten für die Wiederholungs-
nachweise mit Ausnahme der Anlagenbetriebskosten. 

Die Probenahme und Analytik wird durch ein von der Behörde zugelassenes und an-
erkanntes Analyseninstitut wie folgt durchgeführt. 

1) Aus dem Endkontrollbecken werden während des bestimmungsgemäßen Betriebs 
jeweils 5 Proben entnommen. Die Probenahme erfolgt getrennt für den Reihenbe-
trieb (5 Proben) und den Parallelbetrieb (5 Proben). Die Proben werden auf die in 
Kap. 4.6.2 genannten Abwasserparameter untersucht, die ggfs. um Parameter die 
im Genehmigungsbescheid zusätzlich aufgeführt sind, ergänzt werden. Die Pro-
benahme erfolgt in Form qualifizierter Stichproben. AOX wird aus der Stichprobe 
bestimmt. Pro Schicht wird eine Probe entnommen.  

2) Im Zuge des Garantienachweises werden die beiden Neutralisationslinien im Rei-
henbetrieb und im Parallelbetrieb über mindestens eine Schicht mit dem Bemes-
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sungsdurchsatz gefahren. Für jede Betriebsweise wird jeweils eine Probe aus 
dem Endkontrollbecken in Form einer qualifizierten Stichprobe entnommen und 
auf die relevanten Parameter untersucht. AOX wird wieder aus der Stichprobe be-
stimmt. 

Die Analysen erfolgen gemäß den in der Abwasserverordnung festgelegten Analy-
senverfahren. Die Metalle werden als Gesamtmetall nach Aufschluss bestimmt. 

Werden die Gewährleistungen und Garantien nicht eingehalten, setzt der AG dem AN 
eine angemessene Frist, innerhalb derer der AN auf seine Kosten alle zur Mängelbe-
seitigung erforderlichen Maßnahmen durchzuführen hat. Dabei sind auch die Ersatz-
teile betriebsuntüchtiger Aggregate zu ersetzen. 

Werden die Mängel nicht innerhalb der gesetzten Frist vom AN beseitigt, kann der AG 
auf Kosten des AN die Mängelbeseitigung durchführen lassen.  

Die Haftung des AN für die Funktion der Gesamtanlage bleibt davon unberührt. 

Ist eine vollständige Mängelbeseitigung zunächst nicht möglich, hat der AN mit Ein-
verständnis/auf Verlangen des AG unverzüglich auf seine Kosten eine vorläufige Ver-
besserung durchzuführen. Die Bestimmungen des vorstehenden Absatzes gelten 
dann entsprechend. 

4.1.6 Leistungsumfang der Anlagentechnik 

Allgemeine Kriterien, Qualitätsstandard 
Ziel der durchzuführenden Maßnahmen ist es, die in der Neuen Lackiererei anfallen-
den Abwässer, entsprechend den Anforderungen des Anhangs 40 der Abwasserver-
ordnung zu behandeln. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sämtliche in der Ausschreibung aus-
geführten Auslegungsdaten der Anlagenteile als Vorschlag anzusehen sind. Die Bie-
ter haben die Aufgabe, die Auslegung der Abwasseranlage inkl. Nebeneinrichtungen 
eigenverantwortlich gemäß den Rahmenbedingungen dieser Ausschreibung durchzu-
führen. 

Ferner werden die Bieter ausdrücklich aufgefordert, eigene Vorstellungen einzubrin-
gen, die abweichend von dieser Ausschreibung diesem Ziel dienen. 

Zur klaren Kennzeichnung sind solche Alternativvorschläge mit Kostenangaben im 
Angebot separat aufzuführen, als Option zu dem betreffenden Ausschreibungspunkt. 

Um eine möglichst geringe Ersatzteilebevorratung zu erzielen, sollen Aggregate wie 
Pumpen, Ventile, Rührwerke, Druckschalter, Geräte der MSR-Technik usw., mög-
lichst einheitlich angeboten werden, sowohl bezüglich des Fabrikates als auch bezüg-
lich der Leistungsdaten. 

Die Ersatzteilbevorratung sowie die Instandhaltung sind auf die auf die Verwendung 
bestimmter Aggregatetypen ausgelegt, die in den Betriebsmittelvorschriften (BMV, 
siehe insb. Freigabelisten) festgelegt sind. Die Vorgaben der BMV sind bindend. An-
sonsten sind folgende Angaben für das Angebot bindend: 

 

Armaturen und Antriebe:  
Siehe BMV 

Kolbenmembranpumpen Fabr. KSB, Emmerich, o.glw. 
Rührwerke Fabr. RVT, o.glw. 
Schlauchpumpen Fabr. Delasco, o. glw. 
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MSR-Geräte:  
Siehe BMV 

 

Gesamte Schaltschrankausrüstung: 
Siehe BMV 

 

Behälter und Rohrleitungsmaterial: 
Behältermaterial  Edelstahl, PE-HD oder PP-H  
 Stahl hart gummiert, außen grundiert und  
 decklackiert für Harz - und Filtersäulen 
Rohrleitungen: Edelstahl, Kunststoff (PE-HD oder PP-H) 
 

Die dauerhafte Medien-Beständigkeit der gewählten Werkstoffe ist z.B. durch Werk-
stoffzeugnisse nachzuweisen.  

Bei Komponenten (Behälter, Rohrleitungen, etc.), die aus Edelstahl gefertigt werden, 
sind ausschließlich unsichtbare Schweißnähte (alle Schweißnähte verschliffen und 
poliert) vorzusehen. Für die Schweißnähte ist eine vollständige Dokumentation zu er-
stellen, anhand derer die örtliche Lage und der Verlauf der Schweißnähte maßgenau 
nachvollzogen werden kann (z.B. maßgenaue Pläne der Komponenten). 

Statik Kunststoff 
Für alle vor Ort- und seriengefertigte Behälter gilt, bevorzugtes Material: PP-H grau. 
Über das Material ist nach der Fertigung ein Werkzeugnis nach EN 10204 vorzulegen. 
Die Statik muss entsprechend DVS 2202 erstellt werden. 

Die Ausführung sämtlicher Behälter hat durch qualifizierte Facharbeiter mit gültiger 
Kunststoffschweißerprüfung nach DVS 2212 zu erfolgen. Der Ausführende hat auch 
eine Zulassung als Fachbetrieb nach § 19l WHG nachzuweisen. Die entsprechenden 
Zeugnisse sind vor Beginn der Montage dem Auftraggeber vorzulegen. Die Ausfüh-
rung der Behälter muss mit Maschinen und Werkzeugen, die dem neusten techni-
schen Stand entsprechen, erfolgen. 

Folgende Prüfungen sind vom AN vorzunehmen bzw. auf eigene Kosten zu veranlas-
sen: 

Für nicht serienmäßige Kunststoffbehälter sind folgende Prüffolgen zu beachten: 
- Prüfung der statischen Berechnung 
- Bauprüfung 
- Abnahmeprüfung  

Für Behälter aus der Serienfertigung sind die entsprechenden Bauartzulassungen 
vom DIBt nachzuweisen. Diese Behälter sind nach der Erstellung von einem von der 
Porsche AG akzeptierten Sachverständigen abzunehmen. 

 

Statik Stahlbau: 
Für sämtlichen Stahlbau, wie z.B. Behälter, Stahlbaukonstruktionen, Bühnen, Podes-
te, Leitern, Treppen, usw., sind vom Auftragnehmer prüffähige statische Berechnun-
gen anzufertigen. 

Folgenden Prüfungen sind durchzuführen: 
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- Prüfung der verwendeten Materialien 
- Abnahme der Stahloberfläche vor Beginn der Auskleidung mit Gummi 
- Abnahme mittels Induktionsprüfung 

Neben den Allgemeinen Technischen Vorschriften gemäß EN und VOB/C, DIN 18 
335 Stahlbauarbeiten, gelten für die Ausführung die einschlägigen DIN-Normen und 
die Richtlinien des DAST, jeweils in der neuesten Fassung. 

Grundsätzlich sind die der Ausschreibung beiliegenden Betriebsmittelvorschriften der 
Fa. Porsche AG bindend. 

 

Anlagenaufstellung: 
Die Anlagen sind komplett zu verrohren und elektrisch anzuschließen. Alle Bauteile, 
Verrohrungen einschl. Verkabelung und Zubehör sind in Abstimmung mit den bei der 
Porsche AG üblichen Beschriftungen und Bezeichnungsschildern zu versehen.  

Der gesamte Aufstellungsbereich der Anlage ist vom AN in einem Aufstellungsplan 
darzustellen.  

Der Aufstellungsbereich (Ebene -0,35 m) ist bauseits als Auffangraum gemäß VAwS 
ausgeführt. Die Fläche hat eine WHG-Beschichtung mit Prüfzeichen.  

Der AN hat die Aufstellung der Anlage so vorzunehmen, dass die Beschichtung und 
die Funktion des Auffangraums nicht beeinträchtigt werden.  

Die für die Aufstellung der einzelnen Anlagenkomponenten erforderlichen Fundamen-
te (z.B. aus schwundfreiem Beton, o.glw.) und sonstigen Befestigungsmaterialien 
(z.B. chemische Verankerungen) sind Bestandteil des Lieferumfangs. 

Die Ausführung von Befestigungspunkten im Anlagenbereich ist mit einem von Por-
sche zu benennenden Sachverständigen gemäß VAwS abzustimmen. Beschädigun-
gen der Beschichtung sind auszubessern. Nicht sachgerechte Arbeiten des AN im 
Auffangraum werden auf Kosten des AN durch die Porsche AG nachgebessert.  

Nach Fertigstellung der Arbeiten erfolgt eine Abnahme des gesamten Lieferumfangs 
gemäß den geltenden Vorschriften zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen. 
Der AN hat die entsprechende Dokumentation einschließlich des Prüfberichts vor der 
Übergabe der Anlage vorzulegen. Die Kosten sind vom AN zu tragen.  

 

4.2 Verfahrensbeschreibung 

4.2.1 Allgemein  

Die in der Vorbehandlungs- und der KTL-Zone anfallenden Abwässer sollen in der 
Abwasserbehandlungsanlage soweit behandelt werden, dass diese gemäß den ge-
setzlichen und werksinternen Vorschriften in den Kanal eingeleitet werden können. 

Die Aufstellung der Abwasserbehandlungsanlage inklusive der zugehörigen Aggrega-
te erfolgt auf der 0-Meter-Ebene (siehe Layout). Die zum Betrieb notwendigen Chemi-
kalien werden aus dem Chemikalienlager entnommen.  

Die Anlage wird entsprechend dem beigefügten Grundfließbild und der Aufstellungs-
skizze detailgeplant und ausgeführt.  
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Die Anlagenauslegung erfolgt gemäß den vorliegenden Abwassermengen; die Ausle-
gung der Komponenten ist durch überprüfbare Berechnungen (Statik usw.) nachzu-
weisen. 

Alle Anlagenteile werden mit dem erforderlichem Zubehör und Montagematerial ein-
gebaut. 

Die Komponenten sind konstruktiv und statisch korrekt ausgeführt; die Materialqualität 
ist hinsichtlich der mechanischen und chemischen Beständigkeit geprüft. Der Auftrag-
nehmer übernimmt die Garantie für die statisch und konstruktiv richtige Ausführung 
der Anlagentechnik, einschließlich der Materialqualität hinsichtlich mechanischer und 
chemischer Beständigkeit. 

Die Druckstufe für flüssigkeitsführende Systeme beträgt min. 6 bar. In Ausnahmefäl-
len (z.B. Filterpresse) ist dies entsprechend höher. Verbindungselemente, Halterun-
gen für Rohr- und Kabeltrassen, Rohr- und Kabeltrassen, Gestelle, Bühnen etc. sind 
aus Edelstahl. 

Bei der Materialauslegung wird von Raumtemperatur ausgegangen; Material vorran-
gig PP oder PE oder Edelstahl (siehe Werkstofftabellen). 

 

Behälter 
Alle Behältervolumina sind als Nutzvolumen angegeben. Dies ist bei der Festlegung 
der Behälterabmessungen bzw. Gesamtvolumina zu berücksichtigen. 

Alle Behälter sind mit Notüberlaufleitungen zum nächstgelegenen Rohwasserpum-
pensumpf auszurüsten.  

Alle Behälter sind geschlossen mit Wartungsdeckel und begehbarer Behälterabde-
ckung auszuführen. Es ist pro Behälter eine Wartungs-/Einstiegsöffnung in Form ei-
nes Deckels mit Scharnieren vorzusehen. Der Deckel ist im geöffneten Zustand durch 
eine Feststelleinrichtung zu sichern. Ferner ist eine Abstiegsmöglichkeit in die Behäl-
ter vorzusehen.  

Puffer- und Behandlungsbehälter sind mit Schrägboden, Sedimentationsbehälter mit 
60°-Konusböden auszurüsten. 

Die Behälter müssen für Reinigungszwecke mit einer Totalentleerung (fest verrohrt) 
ausgerüstet sein. 

Außerdem müssen die Behälter alle erforderlichen Anschlussstutzen für z.B. Ab- und 
Zuleitungen, Förderpumpen, Abluftanschluss inkl. Drosselklappe und Zugunterbre-
cher, Halterung für Niveaugeber und Halterung für Totalablass erhalten. 

Bei Behältern aus Kunststoff ist eine konstruktive Lösung zu finden, so dass Lecka-
gen erkennbar sind. Außerdem sind sie ohne Zuganker auszuführen. 

In den Zulaufleitungen der Puffer- und Behandlungsbehälter sind generell Magnetven-
tile vorzusehen, die bei Max-Füllstand der jeweiligen Puffer- oder Behandlungsbehäl-
ter automatisch verriegeln. 

Bei Behältern mit Rührwerken ist eine geeignete und nach den statischen und dyna-
mischen Anforderungen ausgelegte Rührwerkstraverse einzubauen. Rührwerke müs-
sen soweit möglich ohne Entleerung des Behälters von außen ausbaubar sein. Eine 
Ausbauhilfe für die Rührwerke ist vorzusehen. 

Vom Anlagenlieferanten muss für die Behälter eine Belastungsprüfung mit Wasser 
über 24h mit Aufzeichnungsprotokoll vorgelegt werden. 
 

Füllstandsmessungen 
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Alle Behälter erhalten separate kontinuierliche Füllstandssonden, welche die Funktion 
der Pumpen überwachen. Überfüllsicherungen sind als separate Sonden vorzusehen. 
Als Füllstandsmessungen und Überfüllsicherungen sind nur nach WHG bauartzuge-
lasse Messeinrichtungen zu verwenden. Schwimmerschalter sind als Füllstandsmes-
sung generell nicht zulässig.  

Die Füllstandsschaltpunkte, Zeitglieder und Ablaufprogrammschritte sind generell ü-
ber Bedienermanuals der SPS frei einstellbar/wählbar über Eingabe- und Anzeigemo-
dul (in der Visualisierung realisiert). 

Kontinuierliche Füllstandsmessungen sind berührungslos auszuführen. 

Alle Füllstandssonden und Überfüllsicherungen sind korrosionsfest (teflonbeschichtet, 
o. glw.) auszuführen. 

 

Anlagenkomponenten 
Die Abwasseranlage besteht im Wesentlichen aus: 

• Pufferbehältern für das jeweilige Abwasser 
• KTL-Lackkoagulierung 
• Neutralisation 
• Flockulation 
• Sedimentation 
• Schlammfiltration 
• Nachneutralisation 
• Kiesfiltration 
• Selektivaustauscher 
• Endkontrolle 
• Chemikalienlagerung 
• Abluftwäscher 
• Pumpensümpfe 

4.2.2 Schnittstellen 

Die Versorgungsleitungen für die Abwasserbehandlungsanlage mit den Medien 
Trinkwasser/ Druckluft werden von der festgelegten Übergabestelle (Halleninnen-
wand) übernommen (Druckluft Achse D/12-13, +18,75 m-Ebene; Trinkwasserzuspei-
sung Achse F/17, 0 m-Ebene). Der Frischwasserverbrauch der Abwasserbehand-
lungsanlage wird über eine Durchflussmessung kontinuierlich erfasst, die Daten sind 
über das Prozessleitsystem auswertbar. 

Die zu reinigenden Abwässer der VBH und KTL werden an den im Lastenheft TP 1 
definierten Schnittstellen übernommen. 

Das aufbereitete Abwasser wird bis zur Übergabestelle (Ablaufschacht) geführt. 

Des Weiteren sind die im Lastenheft TP1 definierten Schnittstellen zur Chemikalien-
versorgung zu beachten. 
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4.2.3 Behandlung der ölhaltigen Abwässer 

Die ölhaltigen Abwässer aus der Entfettungszone, die beim Verwerfen der Behand-
lungszonen anfallen, sowie der kontinuierliche Verwurf aus dem Bodywasher werden 
im Emulsionspuffer aufgefangen und der Ultrafiltrationsanlage zugeführt.  

Das entstehende Konzentrat wird extern entsorgt. Das Filtrat wird in den Neutralisati-
onspuffer überführt.  

Diese Anlage ist im Teilprojekt 1 (TP1) beschrieben und dort im Lieferumfang 
enthalten. 

4.2.4 Behandlung der lackhaltigen Abwässer 

Die diskontinuierlich und kontinuierlich anfallenden Abwässer aus der KTL-Zone wer-
den dem KTL-Pufferbehälter zugeführt.  

Die Koagulierung der lackhaltigen Abwässer erfolgt in einer 2-stufigen Durchlaufbe-
handlungsanlage durch Zugabe von Kalkmilch, Natronlauge sowie Tonerde (Bento-
nit). Das koagulierte Wasser wird in die Durchlaufneutralisation überführt. 

4.2.5 Behandlung der sauren und alkalischen Abwässer  

Die in der Vorbehandlungsanlage anfallenden sauren und alkalischen Abwässer wer-
den in dem Neutralisationspuffer gepuffert, vorgemischt und von dort der zweistufigen 
Durchlaufneutralisation zugeführt. 

Kernstück ist eine zweistufige Durchlaufneutralisation für saure, metallhaltige bzw. al-
kalische metallhaltige Abwässer mit 2 Neutralisationslinien, die jeweils aus den Neut-
ralisationsstufen 1+2, einer Flockulation und einem Hochleistungsabsetzbecken (al-
ternativ Schrägklärer) zur Schlammabscheidung bestehen. Ergänzend ist eine ge-
meinsame mechanische Schlammentwässerung sowie eine gemeinsame Nachneut-
ralisation, Schlussfiltration über Kiesfilter und Schlussreinigung über Selektiv-
Ionenaustauscher zu errichten. 

Das Filtrat aus der UF-Anlage wird gemeinsam mit den übrigen sauren bzw. alkali-
schen Abwässern aus der VBH in einem 2 x 30 m³ fassenden geteilten Pufferspeicher 
gesammelt und daraus der Durchlaufneutralisation zugeführt. 

Je nach Abwasseranfall werden die beiden Linien (Straßen) der Durchlaufneutralisati-
on in Reihe oder parallel betrieben. Die Einstellung der jeweiligen Betriebsweise er-
folgt über das Prozessleitsystem. 

 

1. Normalbetrieb (Reihenschaltung) 
Die beiden Neutralisationslinien werden in Reihe mit einem Durchsatz von 12 m³/h 
betrieben. Die Neutralisationslinie 1 wird mit Abwasser beschickt. In der ersten Neut-
ralisationslinie (bestehend aus Neutrastufe 1+2, Flockulation, Hochleistungsabsetz-
becken [alternativ Schrägklärer]) werden gelöstes Aluminium und weitere Metalle bei 
einem pH-Wert von 7,0-7,5 als Metallhydroxide gefällt. Ferner erfolgt die Ausfällung 
des im Abwasser enthaltenen Fluorids als Calciumfluorid. Als Fällmittel wird Kalkmilch 
verwendet. Des Weiteren werden Salzsäure und Natronlauge zur pH-Einstellung zu-
dosiert. Als Flockungsmittel wird Eisen(III)chlorid zugegeben.  

Das neutralisierte Abwasser fließt über einen Überlauf im freien Gefälle der anschlie-
ßenden Flockulation zu. In der Flockulation  wird zur Grobflockenbildung ein Flo-
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ckungshilfsmittel (Polyelektrolyt) zugesetzt. Das Abwasser wird ebenfalls im freien 
Gefälle über einen Überlauf dem Hochleistungsabsetzbecken (alternativ Schrägklärer) 
zugeführt.  

Im Hochleistungsabsetzbecken (alternativ Schrägklärer) erfolgt die Abtrennung der 
gebildeten Schlammflocken. Der Klarlauf der Sedimentationsstufe wird über eine 
Pumpstation zur 2. Neutralisationslinie gefördert. 

In der 2. Neutralisationslinie (ebenfalls bestehend aus Neutrastufe 1+2, Flockulation, 
Hochleistungsabsetzbecken [alternativ Schrägklärer]) wird der pH-Wert mit Kalkmilch 
sowie ggfs. Natronlauge und Salzsäure auf pH 9,5 erhöht und insbesondere Nickel 
und Zink gefällt. Optional besteht in der zweiten Neutralisationslinie die Möglichkeit 
einer weitergehenden Metallfällung durch Zugabe von Organosulfid. Als Flockungs-
mittel und zur Rücknahme von Sulfidüberschüssen wird ebenfalls Eisen(III)chlorid zu-
gesetzt.  

Analog zur ersten Neutralisationslinie erfolgt dann in der Flockulation durch Zugabe 
von Flockungshilfsmittel die Grobflockenbildung und im Hochleistungsabsetzbecken 
(alternativ Schrägklärer) die Abtrennung der Schlammflocken. Der Klarlauf des Hoch-
leistungsabsetzbecken (Schrägklärers) fließt der Nachneutralisation zu. 

 

2. Betrieb bei hohem Abwasseranfall  
Bei hohen, diskontinuierlich anfallenden Abwassermengen werden die Neutralisati-
onslinien parallel mit einem Durchsatz von 2 x 12 m³/h (gesamt 24 m³/h) betrieben.  

Im Gegensatz zum Normalbetrieb werden beide Neutralisationslinien mit Abwasser 
beschickt. Die Neutrastufen 1+2 der beiden Neutralisationslinien werden in diesem 
Fall zur Metallfällung auf einen pH-Wert von ca. pH 8,5 eingestellt. Die Fällung der 
Metalle und Fluoride erfolgt wie im Normalbetrieb mit Kalkmilch, als Flockungsmittel 
wird jeweils Eisen(III)chlorid zugesetzt. Zur pH-Einstellung werden ggfs. noch Natron-
lauge und Salzsäure zugegeben.  

Anschließend erfolgt in den Flockulationen durch Dosierung von Flockungshilfsmittel 
die Grobflockenbildung. Die Schlammflocken werden dann in den beiden Hochleis-
tungsabsetzbecken (alternativ Schrägklärern) abgetrennt. Die Pumpstation von der 
Neutralisationslinie 1 zur Neutralisationslinie 2 wird in diesem Betriebszustand außer 
Betrieb genommen. 

 

3. Betrieb mit getrennter Behandlung der Ni-haltigen und Ni-armen Abwässer 
In diesem Fall werden die nickelhaltigen Abwässer aus der Phosphatierung und Pas-
sivierung der VBH gezielt erfasst und der Kammer 1 des Neutralisationspuffers zuge-
führt. Die weiteren nickelarmen Abwässer z.B. aus der Entfettung und Lackschlamm-
koagulierung werden zur Kammer 2 des Neutralisationspuffers abgeleitet.  

Die Verrohrung der Abwasserleitungen von der VBH zu den beiden Kammern des 
Neutralisationspuffers ist entsprechend auszuführen, so dass die getrennte Erfassung 
und Ableitung der beiden Abwasserarten möglich ist. Die erforderlichen automati-
schen Absperrarmaturen sind vorzusehen.  

Das nickelhaltige Abwasser wird der Neutralisationslinie 1 und das nickelarme Ab-
wasser der Neutralisationslinie 2 zugeführt. Die Abwasserbehandlung erfolgt wie un-
ter Punkt 2) beschrieben. Die Pumpstation von der Neutralisationslinie 1 zur Neutrali-
sationslinie 2 wird in diesem Betriebszustand ebenfalls außer Betrieb genommen.  
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4.2.6 Schlammbehandlung 

Der Dünnschlamm der Hochleistungsabsetzbecken (alternativ Schrägklärer) wird je-
weils einem Eindicker zugeführt und dort aufkonzentriert. Der Klarlauf der beiden 
Schlammeindicker wird in die zugehörigen Flockulationsbecken zurückgeführt. 

Zur Schlammentwässerung des Dünnschlammes aus den Schlammeindickern wird 
eine Kammerfilterpresse eingesetzt. 

Der abgepresste Schlamm hat einen Festkörpergehalt von ca. 35-40 %.  

Der Schlammabwurf erfolgt direkt in IBC-Container, die auf einem fest installierten 
Verschiebegestell (oder Verschiebewagen) unter der Filterpresse aufgestellt werden.  

Die Filterpresse ist auf einer Bühne aufgestellt, deren Höhe es zulässt, alternativ auch 
Kippmulden zur Schlamm-Abfuhr einzusetzen.  

Das Filtrat wird beim Anfiltrieren in den Neutralisationspuffer zurückgeführt, nach 
Freigabe Klarlauf durch den Trübungswächter erfolgt automatisch über ein in der 
Steuerung integriertes Zeitglied die Umschaltung für die Einleitung in die Nachneutra-
lisation. 

4.2.7 Nachneutralisation 

Zur Einstellung des pH-Wertes auf den erforderlichen Wert für die Selektivaustau-
scher wird das behandelte Abwasser in eine Nachneutralisation geleitet. Die Einstel-
lung des erforderlichen pH-Werts erfolgt durch Zugabe von Salzsäure und Natronlau-
ge. 

4.2.8 Schlussfiltration 

Die Klarphase aus den Hochleistungsabsetzbecken (alternativ Schrägklärern) und der 
Filterpresse wird zur Entfernung von Feinstpartikeln einer Kiesfiltration unterzogen. 
Die Kiesfiltration besteht aus 2 parallel betriebenen Kiesfiltern, die jeweils mit 12 m³/h 
beschickt werden. In der Betriebsart 1 (12 m³/h gesamt) ist nur ein Kiesfilter in Be-
trieb, der andere gespült und in Standby; in den anderen Betriebsarten werden beide 
Kiesfilter parallel betrieben. 

Die Kiesfilter werden mit einer kombinierten Luft-/Wasserrückspülung sowie mit einer 
Säurespülung ausgeführt. 

Die normale Spülung wird nach Überschreiten einer vorgegebenen Druckdifferenz in 
der Betriebsart 1 automatisch gestartet und läuft dann automatisch ab, dabei geht der 
andere Kiesfilter automatisch in Betrieb. Bei den anderen Betriebsarten wird nach 
Meldung die Spülung manuell eingeleitet und erfolgt dann auch automatisch. Zuerst 
erfolgt ein zeitüberwachtes Rückspülen mit Wasser aus der pH-Endkorrektur. Nach 
Absenken des Flüssigkeitsniveaus im Filter erfolgt das Rückspülen/Verwirbeln mit 
Luft. Nach Ablauf einer definierten Zeit wird der Filter nochmals mit Wasser gegen 
gespült und kann danach wieder in Betrieb gehen. 

Einmal im Jahr oder wenn nach dem normalen Rückspülen die Leistung des Filters zu 
klein oder die Druckdifferenz zu groß ist, sollte der Filter mit Säure rückgespült wer-
den. Die Säurespülung erfolgt im Anschluss an  eine normale Spülung. Nach dem er-
neuten Absenken des Niveaus im Filter wird aus dem Zumessgefäß eine definierte 
Menge an Salzsäure unter gleichzeitiger Verdünnung in den Filter eingesaugt. Da-
nach erfolgt ein längeres Rückspülen mit Luft und anschließendes Rückspülen und 
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Austragen der Säure mit Wasser. Diese wird automatisch über die pH-Messung be-
endet.  

4.2.9 Selektivaustauscher  

Zur Gewährleistung der aufgeführten Grenzwerte ( speziell für 2-wertige Schwerme-
talle ) ist der Einsatz einer Selektiv-Ionenaustauscheranlage nach der Kiesfilteranlage 
und vor der pH-Endkontrolle vorgesehen.  Die Selektivaustauscheranlage besteht aus 
zwei in Reihe geschalteten Austauschern, die auf einen Durchsatz von 24 m³/h aus-
gelegt werden. 
 
Die Regeneration und Konditionierung dieser Selektiv-IAT erfolgt mit Salzsäure und 
Natronlauge, die anfallenden Eluate werden in den Eluatpuffer überführt. 

4.2.10 pH-Endkorrektur  

Das filtrierte Klarwasser wird in der pH-Endkorrektur auf den erforderlichen Einleitwert 
gebracht. Außerdem werden mit dem klaren Abwasser aus diesem Behälter die Kies-
filter rückgespült.  

4.2.11 pH-Endkontrolle 

In der anschließenden pH-Endkontrolle werden die erforderlichen Werte überwacht. 
Der pH-Wert, die Temperatur, die Trübung und die abfließende Abwassermenge wer-
den registriert. Bei Überschreiten der eingestellten Sollwerte wird Alarm ausgelöst und 
das Abwasser zurück in den Neutralisationspuffer gepumpt. Die Trübungsmessung ist 
in einer ausreichend durchströmten Durchflusszelle (mit Beschickungspumpe) im By-
pass einzubauen.  

4.2.12 Chemikalienlagerung 

Die zur Behandlung erforderlichen Chemikalien wie Salzsäure und Natronlauge wer-
den in bauartzugelassenen Lagertanks bevorratet. 20 %ige Kalkmilch  wird in IBC’s 
bevorratet und in einer Verdünnungsstation auf eine Gebrauchskonzentration von 5% 
eingestellt. 

Das Flockungshilfsmittel wird in einer speziellen Ansetzstation auf Gebrauchskonzent-
ration angesetzt. Die Ansetzstation ist als Zwei-Kammer-Behälter ausgeführt, damit 
beim Ansetzen und Reifen von neuem Flockungsmittel die Dosierung nicht unterbro-
chen werden muss. 

Das kationische Fällungsmittel (z.B. Eisen-III-Chlorid), Organosulfid und Tonerde 
(Bentonit) wird gebrauchsfertig in IBC´s bevorratet und von dort direkt dosiert. 

Die Chemikaliendosierstationen sind im Bereich der Abwasserbehandlungsanlage in 
der Nähe der Dosierstellen aufzustellen. 

4.2.13 Abluftwäscher 

Sämtliche Pufferbehälter, alle Behandlungsbehälter, die Chemikalienlagertanks sowie 
die Zumessgefäße für Säure werden kontinuierlich abgesaugt und die Abluft in einem 
alkalischen Nasswäscher gereinigt. Hierzu wird Natronlauge pH-Wert abhängig zudo-
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siert. Die Abluftabsaugung und -reinigung ist so zu konzipieren, dass ein Austritt von 
Salzsäuredämpfen in den Aufstellungsraum der Chemikalienlagertanks/Filterpresse 
und der Abwasserbehandlungsanlage sicher ausgeschlossen ist. 

Über eine Leitfähigkeitsmessung erfolgt eine automatische Absalzung des Wasch-
wassers, welches in den Neutralisationspuffer geleitet wird. 

Die komplette Verrohrung von den Absaugstellen zum Abluftwäscher sowie die Ver-
rohrung zur Ableitung der gereinigten Abluft über Dach ins Freie sind im Lieferumfang 
enthalten. Hinsichtlich der Ableitung der gereinigten Abluft erfolgt eine Abstimmung 
mit dem AG im Rahmen der Detailplanung. 

4.2.14 Pumpensümpfe 

Reinigungs- und Spritzwässer werden in Pumpensümpfen aufgefangen und mittels 
Tauchpumpen dem entsprechenden Pufferbehälter zugeführt. Die Pumpensümpfe 
sind unter Beachtung der Anforderungen des WHG bzw. der VAwS auszuführen 
(doppelwandig mit Lecküberwachung). 

Die Abdeckungen der Entwässerungsrinnen müssen gegen Aufschwimmen gesichert 
werden (insb. bei Abdeckungen aus Kunststoff). 

4.3 Anlagentechnik 

4.3.1 Pufferbehälter 

Der Abwasserzulauf wird über Füllstandsmessung im Behälter überwacht. Über eine 
Pumpstation am Behälter wird die entsprechende Behandlungsstufe versorgt.  

Die Behälter haben einen Schrägboden und für Reinigungszwecke an der tiefsten 
Stelle eine Totalentleerung. Sämtliche Anschlussstutzen für Zu- und Ablaufleitung, 
Förderpumpen, Halterung für Niveaugeber sind berücksichtigt. Ein Deckel als Sicht- 
und Wartungsöffnung sowie innere Einstiegshilfen sind vorgesehen. Bei Rundbehäl-
tern sind Strömungsbrecher zur besseren Durchmischung zu installieren. 

4.3.2 Behandlungsbehälter 

Für Neutralisation, Flockung und Nachneutralisation sind Rundbehälter aus Kunststoff 
mit schrägen Böden, Wartungsdeckel, Rührwerkstraversen, Dosierstellen, Messson-
den und Ablassstutzen vorgesehen. Zur besseren Durchmischung sind Strömungs-
brecher zu installieren. 

Die Lackkoagulierbehälter (KTL-Koagulation) sind mit Schrägböden, Wartungsdeckel, 
Rührwerkstraversen, Dosierstellen, Messsonden und Ablassstutzen ausgestattet. 

4.3.3 Absetzbecken / Schrägklärer 

Die Hochleistungsabsetzbecken werden mit Klarwasserüberlauf, Boden- und 
Schwimmschlammräumer ausgeführt. Der Schlamm wird über den Bodenräumer in 
einen Schlammtrichter mit Entnahmestutzen gefördert. Der Schwimmschlamm wird 
über eine Rinne zu einem Auffangbehälter abgeleitet. Für Wartungszwecke ist ein 
Mannloch vorgesehen. 
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Alternativ sind Schrägklärer anzubieten. Die Schrägklärer werden mit 2 Kammern, 
herausnehmbaren Plattenlamellen, Überlauf, Entnahmestutzen und schrägem Boden 
mit Schlammräumer versehen. Außerdem ist in jeder Kammer ein Mannloch vorgese-
hen.  

4.3.4 Schlammeindicker 

Die beiden Schlammeindicker zur Abscheidung von Schlamm sind mit Tauchrohren, 
Überlaufwehren, Bodenablässen, Konusböden sowie Wartungsdeckel im Trichter 
ausgerüstet. 

4.3.5 Kammerfilterpresse 

Die vollautomatische Kammerfilterpresse ist mit elektrohydraulischem Verschluss, au-
tomatischer Plattenverschiebung, Kernausblasung (inkl. Rückschlagventil druckluftsei-
tig), Abrüttelvorrichtung, einseitigem Lichtvorhang und einseitigem Schutzgitter mit 
begehbarem Wartungsgang, der über eine mit Endschalter abgesicherte Tür zugängig 
ist. Außerdem ist eine automatische Filtertuchwasch- und Säurespüleinrichtung vor-
gesehen. Nach der Säurereinigung erfolgt eine Spülung mit Frischwasser. 

Die Tropfbleche werden automatisch geöffnet. 

Der Schlammabwurf ist stufenlos höhenverstellbar (z.B. mechanisch über Seilwinde/-
zug) auszuführen. 

Soweit möglich ist der gleiche Filterpressentyp wie in der VBH einzusetzen. 

4.3.6 Druckbehälter 

Die Filtersäulen der Schlussfiltration und Schlussreinigung (Kiesfilter und Selektivaus-
tauscher) sind aus Stahl sandgestrahlt, innen gummiert und außen grundiert und 
decklackiert. Als Verteilersystem sind Düsenböden vorgesehen.  

Im zylindrischen Teil der Druckbehälter sind zwei Mannlöcher mit Schwenkarm ent-
halten, unter- bzw. oberhalb der Düsenböden sind zwei Handlöcher berücksichtigt. 
Zwei geflanschte Schaugläser sind zum Erkennen der Füllstände in den Filtersäulen 
eingebaut. 

Vorgaben zur Ausführung von Stahlbehältern mit Gummierung: 

Alle Gummierungen von Behältern und Rohrleitungen usw. sind mindestens in 3 mm 
Hartgummierung auszuführen. Die VDI-Richtlinien 2532 und 2537 finden hier Anwen-
dung. 

Die Gummierung ist durch Funkenprüfung zu prüfen und zwar: 

1) Im Gummierungswerk, vor Verladung 

2) Auf der Baustelle vor der Aufstellung (Transportschaden usw.) 

3) Nach der Montage vor Inbetriebnahme 

Die Funkenprüfung hat mit einer Prüfspannung von Dicke Gummierung x 5.000 V plus 
5.000 V zu erfolgen, z.B. 3 mm Gummierung = 3 x 5.000 V + 5000 V = 20.000 V. 
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4.3.7 Ventilrahmen 

Die für den Betrieb und Rückspülung bzw. Regeneration notwendige Armaturen, 
Messgeräte und die interne Verrohrung sind komplett auf einer korrosionsfesten 
Rahmenkonstruktion aus Edelstahl vormontiert. Alle Bauteile müssen einzeln leicht 
montierbar und demontierbar sein, ohne dass der gesamte Rahmen zerlegt werden 
muss. 

4.3.8 Rohrleitungen 

Die komplette Verrohrung der Anlagenteile bis zu den genannten Schnittstellen ist im 
Lieferumfang berücksichtigt. Fließgeschwindigkeit in Saugleitungen max. 1,5 m/s, in 
Druckleitungen max. 2,0 m/s. 

Die Beschriftung gemäß BMV und das Halterungsmaterial für die Verrohrung ist ent-
halten. Bezeichnung von Rohrleitungen: außerhalb der Ventilbatterie vor und nach je-
der Verzweigung, ansonsten alle 5 m, mit Mediums-, Herkunfts- und Zielbezeichnung. 

Abwasserführende Rohrleitungen mit Feststoffanteilen dürfen nur so verlegt werden, 
dass keine Ablagerungen während Stillstandszeiten auftreten. (Rohrleitungssäcke 
sind zu vermeiden). 

Das Rohrleitungssystem muss gespült werden können. Entsprechende Spülanschlüs-
se sind an gut zugänglichen Positionen vorzusehen. Die genaue Abstimmung mit dem 
AG erfolgt im Rahmen der Detailplanung. 

Das Material der Rohrleitungen ist entsprechend der eingesetzten Medien gewählt.  

Alle Rohrleitungen sind einer Dichtheitsprüfung nach BMV (Prüfung nach DIN EN 805 
für Druckleitungen bzw. DIN EN 1610 für Freispiegelleitungen) zu unterziehen und 
entsprechend zu protokollieren. Die Protokolle sind zur Abnahme der Anlage vorzule-
gen. 

Alle Armaturen sind über Flansch- oder Schraubverbindungen in die jeweiligen Rohr-
leitungen integriert. Die Größe der Armatur richtet sich nach dem Rohrleitungsdurch-
messer; eine Verkleinerung des Durchmessers vor dem Aggregat („Herabspringen“) 
ist ausgeschlossen. 

Alle Automatikventile sind mit in Medienfließrichtung vorgeschalteten Handabsperr-
ventilen auszurüsten. 

Alle Membranventile sind Federkraft geschlossen auszuführen. Die Vorsteuerventile 
sind stromlos geschlossen und mit Handbetätigung auszuführen.  

Die Befüllventile und Absperrklappen sind mit Endlagenmeldungen .Auf /Zu. auszu-
rüsten. 

Sämtliche Rohrleitungen für Salzsäure und Natronlauge (Befüllleitungen von der Ent-
ladetasse bis zu den Lagertanks, alle Rohrleitungen zu den Dosierbehältern, alle Do-
sierleitungen, etc.) sind doppelwandig mit Lecküberwachung auszuführen. 

Magnetdosierventile sind stromlos geschlossen mit Nothandbetätigung auszuführen. 

Für die Kalkmilchdosierung sind Nothandumgehungsventile vorzusehen. 

Die Kalkmilchringleitung erhält eine automatische Spüleinrichtung. Dabei werden 
auch die Dosierventile durchgespült. Das Spülmedium kann zum Ansetzen verwendet 
werden. 



Lastenheft Neue Lackiererei 
Abwasseranlage 
 

Version: 1.0 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG IV_04_Abwasser.doc 
Stand:30.06.08   
Zuletzt gedruckt 26.06.2008  Seite 22 von 63 

4.3.9 Pumpen  

Die Förderpumpen sind grundsätzlich mit Manometern ggfs. mit Schaltpunkt in den 
Druckleitungen ausgestattet, in besonders beschriebenen Fällen mit Durchflussanzei-
gegeräten, mit Schaltpunkt. 

Verdrängerpumpen sind druckseitig mit Druckausgleichsbehältern auszurüsten, um 
Leitungsvibration durch Druckstöße auszuschließen. 

Pumpstationen aus zwei oder mehr Pumpen sind stets mit über die Visualisierung frei 
einstellbarer Laufzeitregelung der Pumpen inkl. automatischer Umschaltung auszu-
statten. Die Saugleitungen sind generell getrennt und größer dimensioniert auszufüh-
ren. 

Redundant ausgeführte Pumpen bzw. Betriebsmittel sind Stand-by / parallel einzu-
bauen. 

Horizontale Kreiselpumpen werden als Blockpumpen bzw. Chemiepumpen nach DIN 
ausgeführt. Alle Pumpen haben druck- und saugseitige Absperrklappen (Zwischen-
flanschausführung), eine druckseitige Rückschlagklappe mit elektrischem/ pneumati-
schem Stellantrieb (optional Rückschlagventile oder Membranventile) und ein druck-
seitiges Manometer mit Manometerabsperrhahn. Beim Umschalten der Pumpen müs-
sen die Absperrklappen automatisch schalten.  

Bei Verlegung nur einer Druckleitung für eine Pumpstation, müssen die Rückschlag-
klappen in der jeweilig druckseitigen Leitung der Einzel-Pumpe eingebaut sein. 

Die Pumpengehäuse sind entleerbar auszuführen. 

Prozesspumpen mit einer Anschlussgröße von größer/gleich DN50 erhalten saug- 
und druckseitig einen Kompensator mit Längenbegrenzung. Die Kompensatoren 
müssen z.B. auch dem Reinigungsmedium standhalten (die Beständigkeit ist nach-
zuweisen). 

Die Pumpen sind regelbar auszuführen (z.B. über FU oder Handregelarmatur mit 
Durchflussanzeige (Rotameter), die Abstimmung erfolgt im Rahmen der Detailpla-
nung). 

Die Absicherung gegen Trockenlauf erfolgt über die Füllstandssonden. Exzen-
terschneckenpumpen erhalten einen direkten Trockenlaufschutz an der Pumpe (z. B: 
Thermoschalter). 

Druckluftmembranpumpen sind mit aktivem Pulsationsdämpfer, Druckluftanschluss 
und Druckluftüberwachungseinheit, Nadelventil, Druckluftventil (Magnetventil) 24 V 
DC, Absperrventil und Umgehung des Druckluftventils zum manuellen Betrieb und 
Membranbruchüberwachung einschließlich Kontakten zur Abschaltung der Pumpe bei 
min. Taktzahl auszuführen. 

Dosierpumpen sind regelbar auszuführen. Die Pumpen müssen mit einer integrierten 
Sicherheitseinrichtung (z.B. Überströmventil) gegen Überdruck auf der Druckseite, 
ausgestattet sein.  

Die Chemikaliendosierung muss über die SPS regelbar sein. Die Dosiermengen müs-
sen an der Visualisierung angezeigt werden. Die Verbrauchsmengen sind über ein 
Profinet-System summarisch zu erfassen. Die erfassten Daten müssen auswertbar 
sein. 

Alle Dosierpumpen und Dosierleitungen für Chemikalien müssen vollautomatisch mit 
Frischwasser spülbar sein. 
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Kolbenmembranpumpen mit Saug- und Druckwindkessel, Manometer, Druckluftein-
heit, Membranbruchüberwachung und Drehstrommotor werden vormontiert auf einem 
Untergestell geliefert. 

Produktionsrelevante Pumpen sind mit Schwingungs-, Durchfluss- und Temperatur-
überwachung auszustatten (die Ausstattung ist vom AN im Rahmen der Detailplanung 
zu definieren und mit dem AG abzustimmen). 

Alle Pumpen sind entsprechend vorzurüsten, dass eine Schwingungsüberwachung 
und/oder Durchflussüberwachung und/oder Temperaturüberwachung nachträglich 
nachgerüstet werden kann. Die Anzeige des Betriebszustandes ist an der Visualisie-
rung bzw. im Schaltraum und Vorort vorzusehen. 

Alle Pumpstationen müssen eine Anbindung zum Pumpensumpf haben.  

4.3.10 Aufstell- und Bedienbühnen 

Um höher liegende Anlagenteile (z.B. Behandlungsbehälter) problemlos bedienen und 
warten zu können, sind Begehungs- und Wartungsbühnen vorgesehen. 

Die Bühnen werden komplett mit Geländer, Treppen bzw. Aufstiegsleiter geliefert. 

Aufstellbühnen werden dort eingesetzt, wo Anlagenteile erhöht aufgestellt werden 
müssen. ( z. B: Behandlungsbehälter, Kammerfilterpresse ). 

Bedienbühnen mit Zugangstreppen befinden sich zwischen den Behandlungsbehäl-
tern der Fällstrecke und der Schrägklärer inkl. Schlammeindicker. Bedienpodeste mit 
Zugangsleitern erhalten die Pufferbehälter. 

Der Bühnenbelag unter den Kunststoffbehältern ist aus Glattblech; bei den Bege-
hungsbühnen als Gitterrost oder als Riffelblech, um darunter liegende Anlagenteile 
vor Schmutz und Flüssigkeit zu schützen. 

Die Ausführung der Aufstell- und Bedienbühnen erfolgt gemäß der gültigen UVV und 
den werksinternen Vorschriften. Ausführungsdetails werden im Rahmen der Detail-
planung zwischen AG und AN abgestimmt. 

Alle Bedienbühnen, Leitern, Gestelle, Rahmen sind aus Edelstahl auszuführen.  

Container, Kippmulden oder sonstige Behälter dürfen nicht direkt auf dem Hallenbo-
den aufgestellt werden. Alle Container sind auf entsprechenden Gestellen aufzustel-
len. Die Gestelle sind so zu konzipieren, dass die Container mittels Stapler oder elekt-
rischem Hubwagen auf dem Gestell aufgestellt bzw. vom Gestell abtransportiert wer-
den können. Chemikalienbehälter/-container werden auf Auffangwannen aufgestellt 
(siehe Kap. 4.3.11).  

Für die Schlammcontainer ist ein fest installiertes Verschiebegestell mit Schwerlastrol-
len (Kugelrollen) anzubieten, mit dem die Container unter den Schlammabwurf der 
Kammerfilterpresse verschoben werden können. Das Verschiebegestell ist so auszu-
führen, dass die Container mittels Stapler oder elektrischem Hubwagen auf das Ge-
stell aufgestellt bzw. vom Gestell zur Entladetasse abtransportiert werden können. 

Zusätzlich sind für die Schlammcontainer zwei Verschiebewagen mit Schwerlastrollen 
und Feststellbremse vorzusehen, mit dem die Container unter den Schlammabwurf 
der Kammerfilterpresse verschoben werden können. Die Verschiebewagen sind so 
auszuführen, dass die Container mittels Stapler oder elektrischem Hubwagen auf den 
Verschiebewagen aufgestellt bzw. vom Verschiebwagen zur Entladetasse abtranspor-
tiert werden können.  
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4.3.11 Auffangwannen 

Anliefercontainer und -gebinde für Chemikalien werden auf entsprechend dimensio-
nierten Auffangwannen aufgestellt. Diese sind aus korrosionsbeständigem PE gefer-
tigt.  
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4.4 Materialspezifikation 

Abwasserbehandlungsanlage 
Material   

Normalstahl Edelstahl PE/PP GFK Sonsti-
ges Bemerkungen 

        

Pufferbehälter         

KTL-Puffer   X     

Neutrapuffer   X     

Eluatpuffer    X    

 Niveausonde  X     

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen  X X    

Behandlungs-
behälter    X X    

 Niveausonde  X X    

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Rührwerke 
(Rührorgan) X X    

wenn Normal-
stahl, dann 
gummiert 

 Pumpen  X X    

Schlammein-
dicker     X    

 Niveausonde  X     

 Rohrleitung  X X    

 Armaturen  X X    

 Pumpen X X X    

Hochleistungs-
absetzbecken   X X    

Normalstahl 
innen Epoxid 
beschichtet; 

außen grundiert 
und lackiert 

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen X X    Rotor Edelstahl 

Schrägklärer   X     

innen Epoxid 
beschichtet; 

außen grundiert 
und lackiert 

 Lamellen   X X   

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen X X    Rotor Edelstahl 

Kiesfilter   X     
innen gummiert; 
außen grundiert 

und lackiert 
 Verteilerdüsen   X    

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen       
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Abwasserbehandlungsanlage 
Material   

Normalstahl Edelstahl PE/PP GFK Sonsti-
ges Bemerkungen 

Selektivaus- 
tauscher   X     

innen gummiert; 
außen grundiert 

und lackiert 
 Verteilerdüsen   X    

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen       

Pumpstation         

 Behälter   X    

 Niveausonde  X     

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen  X     

Dosierbehälter    X    

 Niveausonde  X X    

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

Chemikalien-
lagertanks       baumuster-

geprüft  

 Behälter   X   mit  
Auffangwanne 

 Niveausonde   X  X  

 Überfüllsonde  X    mit WHG-
Zulassung 

 Leckagesonde  X    mit WHG-
Zulassung 

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen   X    

Abluftwäscher        

 Kolonne   X    

 Auffangbehälter   X    

 Niveausonde  X     

 Rohrleitung   X    

 Armaturen   X    

 Pumpen   X    

Bühnen   X     

 Gitterrost  X    rutschfest;  
trittsicher 

 

Legende: 

- PE Polyethylen - Edelstahl 1.4307 
- PP Polypropylen - GFK glasfaserverstärkter Kunststoff 

 

4.5 Energieverbrauch 

Elektrische Energie  kW 
Druckluft  Nm³/h 
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4.6 Technische Daten 

4.6.1 Abwasseranfall 

Die in der Lackiererei anfallenden Abwässer fließen getrennt nach Inhaltsstoffen in 
Teilströmen den Pufferbehälter zu: 

 
Ölhaltige Abwäs-

ser 
Sauer/alkalische 

Abwässer 
KTL-haltige Ab-

wässer 

Sprühlack 
-haltige Abwässer 

Spritzkabinen 

Partikel-haltige 
Abwässer 

/Schlittenreinigung 
In-
hal
t 

Stan
d-

zeit 
disk. disk

. 
kont

. disk. disk. kont
. disk. disk. kont

. disk. dis
k. 

kont
. disk. dis

k. 
kont

. 

Nr. 

Anfallstelle 
Zo-
ne 
Nr. 

[m
³] [Wo] [m³/W

o] 
m³/
h 

[m³/
h] 

[m³/W
o] m³/h [m³/

h] 
[m³/W

o] m³/h [m³/
h] 

[m³/W
o] 

m³/
h 

[m³/
h] 

[m³/W
o] 

m³/
h 

[m³/
h] 

  Vorbehandlung                                     
1 Spritzentfet-

ten/Vorreinigung 
(body washer) 

  20 1 20 
 

  
 

    0,1 0,9                   

2 Tauchentfetten 1   50 48                               
3 Tauchentfetten 2   50 48                               
4 Spülen 1, Tauchen    50 2         0,6                   
5 Spülen 1, Tauchen, 

Verwurf, Abarbei-
tung in 16 Stunden 

  50 2       
 

3,12                     

6 Aktivieren   20 12                               
7 Phosphatieren   50 50                              
8 Spülen 2, Spritzen   6 1         2                   
9 Spülen 2, Spritzen, 

Verwurf, Abarbei-
tung in 16 Stunden 

  6 1       
 

0,38                     

10 Spülen 3, Tauchen   50 4                              
11 Spülen 3, Tauchen, 

Verwurf, Abarbei-
tung in 16 Stunden 

  50 4       
 

3,12                     

12 Passivieren   50 2                              
13 Spülen 4, Tauchen   50 8                               
14 Kreislaufanlage 

VBH Spülen 3-4             5 0,03                     

15 Wärmetauscher-
spülen; Säurespü-
len 

            3 0,02                     

17 Sonstige Spül- und 
Reinigungswässer             30 0,22                     

  KTL                                  
18 KTL-Tank   13

2                              

19 Spritzspülen   6 1             6 0,04               
20 Tauchspülen    50 8             6,25 0,04               
21 VEW-Spülen   50 8             6,25 0,05 1,5             
22 Anolyt                       0,8             
23 UF-Spülen   4 2             2 0,01               
24 Sonstige Spül- und 

Reinigungswässer                   5 0,04               

  Nebenanlagen                                     
25 Zuluftanlagen, 

wenn Klarphasen-
puffer Sprühlack-
Koagulation voll 

                2,2                   

26 Spritzkabinenab-
wässer                             1       

27 Kühlzonen Trock-
ner                 0,5                   

27 Spot repair             6 0,04                     
28 Schleifplätze / 

Nacharbeit             32 0,24                     
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Ölhaltige Abwäs-
ser 

Sauer/alkalische 
Abwässer 

KTL-haltige Ab-
wässer 

Sprühlack 
-haltige Abwässer 

Spritzkabinen 

Partikel-haltige 
Abwässer 

/Schlittenreinigung 
In-
hal
t 

Stan
d-

zeit 
disk. disk

. 
kont

. disk. disk. kont
. disk. disk. kont

. disk. dis
k. 

kont
. disk. dis

k. 
kont

. 

Nr. 

Anfallstelle 
Zo-
ne 
Nr. 

[m
³] [Wo] [m³/W

o] 
m³/
h 

[m³/
h] 

[m³/W
o] m³/h [m³/

h] 
[m³/W

o] m³/h [m³/
h] 

[m³/W
o] 

m³/
h 

[m³/
h] 

[m³/W
o] 

m³/
h 

[m³/
h] 

29 Reinigung             15 0,11                     
30 Gitterrostreinigung, 

wenn Abfuhr über 
Gegentank 

                1,5                   

31 Schlitten-
Entlackung, wenn 
Klarphasen- 
puffer Sprühlack-
Koagulation voll 

                                  1 

32 Schlitten-
Entlackung             5 0,04                     

33 Abwässer (Spülen) 
aus RO-Anlage             10 0,07                     

                                        
            106 7,55 7,7 25,5 0,20 2,3             
  

            
 ---> 

+ 7,55   
 ---> 

+ 0,19 
 ---> 

+   1 
 ---> 

+   1 
  

Summe:            15,3    2,5    1,0    1,0 
  

                             
  

            

 

1,0  

  

           

  

  
            1,0 

  
      

  
     

  
            3,0 

  
 

  
          

  
                  20,3                   

  Auslegung 
/Kapazität           Neutralisati-

on 
 2x 
12 

Tauchlack-
Koagulie-

rung 
3 

Sprühlack-
Koagulie-

rung 
1 Skid-

Entlackung 1 
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4.6.2 Garantiewerte 

Sofern im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine anderweitigen Grenzwerte 
festgelegt werden, sind folgende Grenzwerte (gemäß Genehmigung Einleitwerte 
vom 16.05.2003) am Auslauf der Abwasserbehandlungsanlage zu gewährleisten 
(gesetzliche Garantiewerte): 
 
 
pH-Wert 6,0 - 9,5  
Temperatur max 35 °C 
absetzbare Stoffe (0,5 h) < 1,0 ml/l 
AOX < 1,0 mg/l 
Fluorid < 50 mg/l 
Kohlenwasserstoffe (KW) < 20 mg/l 
Blei < 0,5 mg/l 
Eisen < 10 mg/l 
Kupfer < 0,5 mg/l 
Nickel < 0,5 mg/l 
Zink < 2,0 mg/l 
 

Vorrangig gelten die im Genehmigungsverfahren festgelegten Grenzwerte. 

Abgesehen von den vorgenannten Anforderungen (gesetzliche Garantiewerte) soll die 
Ablaufqualität der Anlage im Endkontrollbecken mindestens die nachfolgend aufgelis-
teten porschespezifischen Garantiewerte einhalten bzw. unterschreiten. 

 

absetzbare Stoffe  n.n.* ml/l 
abfiltrierbare Stoffe 5 mg/l 
Aluminium 1,5 mg/l 
Blei 0,02 mg/l 
Zink  0,2 mg/l 
Zinn 0,01 mg/l 
Nickel  0,1 mg/l 
Kupfer  0,01 mg/l 
Eisen  1,5 mg/l 
Fluorid 10 mg/l 
Sulfid 1,0 mg/l) 
Kohlenwasserstoffe (KW)  2,0 mg/l 
AOX 0,25 mg/l 

 *: n.n. = nicht nachweisbar 
 
Die vorgenannten gesetzlichen - und porschespezifischen Garantiewerte gelten mit 
der Durchführung des Garantienachweises, (Abnahmemessungen durch ein aner-
kanntes Analyseninstitut nach DIN-Analysenvorschriften, mit Protokoll) als erfüllt 
(siehe Kapitel 4.1). 
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4.6.3 Mess- und Regeltechnik 

MSR-Geräte sind mit Profinet-Anschaltung auszuführen. 
 
  
bestehend aus:  
    

 Neutralisationspuffer: Kreisel-
pumpen 

  

1 Zeigermanometer; Ausgang manuell  
2 Durchflussmesser MID 4-20 mA 

    
 Pumpstationen, Kreiselpumpen   

1 Zeigermanometer; Ausgang manuell  
1 Durchflussmesser  manuell Rotameter 

    
 KTL- und Eluatpuffer: Druckluft-

membranpumpen 
  

1 Durchflussmesser MID 4-20 mA 
    
 Kiesfilter   

1 Differenzdruckmanometer digital Ein Schaltpunkt 
1 Durchflussmesser  manuell Rotameter 
2 Trübungswächter  digital  Zwei Schaltpunkte 

    
 Selektivaustauscher   

1 Zeigermanometer; Eingang manuell  
1  Durchflussmesser  manuell Rotameter 

    
 Pufferbehälter; Pumpstationen; 

Abluftwäscher 
  

1 Niveauaufnehmer; berührungslos analog 4-20 mA 
    
 Pumpensumpf   

1 Niveauaufnehmer; berührungslos analog 4-20 mA 
1 Leckagesonde; Auffangwanne; 

WHG-Zulassung 
digital Ein Schaltpunkt 

    
 Chemikaliencontainer   

1 Berührungslose Niveauüberwa-
chung 

digital  Ein Schaltpunkt 

    
 Dosierbehälter; Zumessgefäße; 

Säurespültank und Ansetzstatio-
nen (Kalkmilch, FHM) 

  

1 Niveauaufnehmer; berührungslos analog 4-20 mA 
    
 Zumessgefäße   

2 Durchflussmesser manuell Rotameter 
    
 Chemikalienlagertanks   

1 Niveauaufnehmer; berührungslos analog  4-20 mA 
1 Seilzugmessung  

(bei NaOH und HCl) 
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1 Überfüllsicherung;  
WHG-Zulassung 

digital Ein Schaltpunkt 

1 Leckagesonde; Auffangwanne; 
WHG-Zulassung 

digital Ein Schaltpunkt 

    
 Behandlungsbehälter   

1 pH-Regelung und -Kontrolle in: 
Koagulierung 2; Neutralisationen 
1+2; Nachneutralisation; Kiesfil-
teranlage, pH-Endkorrektur; Ab-
luftwäscher 

digital 
Memosens 

4-20 mA 

    
 pH-Endkontrolle alles mit Registrierung 

1 pH-Kontrolle  digital 
Memosens 

4-20 mA 

1 Temperaturaufnehmer analog 4-20 mA 
1 Durchflussmessung MID 4-20 mA 
1  Trübungsmessung (in Durchfluss-

zelle im Bypass eingebaut) 
analog 4-20 mA 

    
 Schrägklärer   

1 Trübungswächter digital  Zwei Schaltpunkte 
    
 Filterpresse   

1 Set Druckschalter für automati-
schen Betrieb 

digital  

1 Set Endschalter für automatischen 
Betrieb 

digital  

1 Lichtschranke mit Reißleine digital  
1 Gitter mit Tür und Endschalter digital  
1 Trübungswächter digital  Zwei Schaltpunkte 
1 Durchflussmesser (Spülen KFP) MID 4-20 mA 

    
 Erfassung Chemikalienverbräuche   
    
 Salzsäure und Natronlauge   

1 Durchflussmesser für Bereich Ab-
wasseranlage 

MID 4-20 mA 

1  Durchflussmesser für Bereich 
VEW-Kreislaufanlage 

MID 4-20 mA 

    
 Fe-Salz; Flockungshilfsmittel und 

Organosulfid  
  

 über Zählung Dosierpumpe   
    
 Bentonit/Tonerdederivate   

1 Durchflusszähler digital Impulsausgang 
    
 Kalkmilch   
 Zählung Kalkmilch IBC’s über 

Neuansatz Niveausonde 
  

1 Druckschalter (zur Erfassung der 
Anzahl der angedockten IBC’s) 

  

    
 Sonstiges   

1 Durchflussmessung MID 4-20 mA 
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4.6.4 Prozessdatenerfassung 

Funktionale Anforderungen: 
Prozessleittechnik (Prozessleitsystem und Automatisierungssystem) für automati-
schen Anlagenbetrieb bestehend aus 
1) Schaltschränke 
2) Speicherprogrammierbare Steuerung Typ SIMATIC S7 (SPS) 
3) Visualisierung (siehe nächste Spalte) 
 
SPS mit Anschaltung an PC–Visualisierung und an das Anlagennetz  einschl. Einbin-
dung der Abwasserbehandlungsanlage (Ultrafiltration, KTL-Kogulation, Neutralisati-
onsstufe 1 und 2 inkl. Kiesfilter und Selektivaustauscher, Schlammentwässerung, fer-
ner Chemikalienlagertanks NaOH und HCl einschl. Dosierpumpen mit Verriegelungen 
und Befüllstation, Chemikaliendosiereinrichtungen, Speicherbehälter, Pumpensümpfe, 
Pumpstationen, Messeinrichtungen, Füllstände, Automatikschieber bzw. -klappen, 
etc.). 

Programmierung der verschiedenen Anlagenbetriebsweisen, d.h. 
♦ Parallelbetrieb Neutra-Stufen 1 und 2 (Mischabwasser) 
♦ Parallelbetrieb Neutra-Stufen 1 und 2 (getrennt nach nickelhaltigem Abwasser und 

nickelfreiem Abwasser) 
♦ zweistufige Hydroxidfällung bei verschiedenen pH-Werten 
♦ Kombination Hydroxidfällung Stufe 1 und Sulfidfällung Stufe 2 
 
Anforderung Visualisierung: 
Anlagenvisualisierung mit Mausbedienung inkl. Industrie-PC und Touch-Panel,  
Aufbau der Visualisierung: 
♦ Startbild, Übersichtsbild(er), Detailbilder der Anlage mit Darstellung sämtlicher e-

lektrischen Messstellen und Verbraucher (Motor/Ventile), Schrittkettenbilder 
♦ Einzelbedienung (H-0-A etc.) 
♦ Unterbilder (Kindfenster) für Programme, Dateneingabe etc. 
♦ Chemikaliendosiermengen regelbar über SPS/Visualisierung inkl. Anzeige der 

Momentandosiermengen 
♦ Alarmverarbeitung über Standardarchive mit entsprechender Protokollierung  
♦ Automatische zeitgesteuerte Datensicherung sowie zeitabhängige Aufforderung 

zur Datensicherung 
♦ Systembilder, Stör-, Betriebsmeldungen nach Anforderung sowie Dokumentation  
 
Zusätzliche Visualisierung im Meisterbüro 
 
Großbildanzeige über Andonboard inkl. variabler Auswahl der angezeigten Parameter 
durch den Betreiber 
 
Anforderung Datenerhebung: 

♦ Betriebsdatenerfassung für Eigenkontrollverordnung und Liniendiagramme 
(Messwerte, z.B. pH-Wert, Temperatur, Trübung, Durchflussmenge) 

♦ Fortlaufende Erfassung der Abwassermengen pro Neutrastufe und Summe Neut-
rastufe 1+2 inkl. Datenauswertung (Anfallmenge pro Tag, pro Monat, pro Jahr) 
und grafische Darstellung (Balken-/ Liniendiagramme) 

♦ Fortlaufende Erfassung aller Chemikalienverbrauchsmengen pro Neutrastufe und 
Summe Abwasserbehandlung inkl. Datenauswertung (Verbrauch pro Tag, pro 
Monat, pro Jahr) und grafische Darstellung (Balken-/ Liniendiagramme) 

♦ Eingabemöglichkeit für zusätzliche Daten (z.B. Analysenergebnisse) inkl. grafi-
sche Darstellung (Balken-/ Liniendiagramme) 
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♦ Spätere Aufschaltung eines Online-Monitorings der Ablaufqualität (Online-
Messgeräte für relevante Abwasserparameter im Anlagenablauf) vorsehen) 

♦ Datenexport in Excel 
♦ Sicherstellung der Datensicherung über einen Zeitraum von mindestens 3 Jahren 
 
 
 
Messung Anzeige 

vor Ort 
Anzeige 

im 
Visu-PC 

Analog-
signal 

Potential-
freier 

Kontakt 

Profi-
Net 

Niveau KTL-Puffer X X X  X 
Durchfluss KTL-Puffer  X X X  X 
pH-Wert Koagulierung 2 X X digital X X 
Niveau Eluatpuffer X X X  X 
Durchfluss Eluatpuffer  X X X  X 
Niveau Neutrapuffer  X X X  X 
Durchfluss Neutralinie 1  X X X  X 
Durchfluss Neutralinie 2 X X X  X 
pH-Wert Neutra 1 X X digital X X 
pH-Wert Neutra 2 X X digital X X 
Verbrauch Kalkmilch   X   X 
Verbrauch Natronlauge  X X  X 
Verbrauch Salzsäure   X X  X 
Verbrauch Fe-Salze; FHM; 
Organosulfid 

 X   X 

Verbrauch Bentonit  X  X X 
Leckagesonden  X  X X 
pH-Wert Nachneutralisation X X digital X X 
pH-Wert pH-Endkorrektur X X digital X X 
pH-Wert pH-Endkontrolle X X digital X X 
Temperatur pH-Endkontrolle X X X  X 
Abwassermenge zum 
Kanal 

X X X  X 

Niveau Schlammeindicker X X X  X 
pH-Wert Abluftwäscher X X digital X X 
Leitfähigkeit Abluftwäscher X X digital X X 
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4.7 Lieferumfang 

Folgende Werte/Kenngrößen sind für die ausgeschriebenen Komponenten verbindlich 
bei der Angebotsabgabe anzugeben: 

ñ Fabrikat (Hersteller) 
ñ Typ 
ñ Ausführung 
ñ Werkstoffqualitäten 
ñ Fördermenge 
ñ Förderhöhe 
ñ Drehzahl 
ñ Leistungsaufnahme (Motorleistung) 
ñ Abmessungen (Länge, Breite, Höhe, Durchmesser, Gesamt- und Nutzvolumen) 
ñ Nennweiten  
ñ Messbereich, Messgenauigkeit 

4.7.1 Behandlung der lackhaltigen Abwässer 

4.7.1.1 KTL-Puffer 

  
  
bestehend aus:   
   
Behälter für KTL-Abwässer:   
    
1 Behälter    
 Nutzvolumen: 20 m³ 
 Abmessungen (D x H ): 3,2 x 3 m 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Rührwerk:   
 Leistung: 2,2 kW 
 Drehzahl: 63 min-1 
    
1 Satz Handarmaturen, etc.   
    
1 Schrägsitzfilter inkl. Absperr-

armaturen 
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Pumpstation:   
 zur Beschickung der  

Koagulation 
  

2 Pumpe:   
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 3 m³/h 
 Druck: 3,0 bar 
    
1 Durchflussmesser MID mit Spül-/ Reinigungs-

anschlüssen so mit 
Bypass angeordnet, 
dass er mit Bürste ge-
reinigt werden kann 

    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
    

4.7.1.2 Koagulierung 

  
  
bestehend aus:   
   
Behandlungsbehälter:   
    
2 Behälter   
 Nutzvolumen: 1,5 m³ 
 Ausführung: mit Schrägboden, 

geschlossen mit 
Wartungsdeckel 

mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
Rührwerk:   
    
2 Rührwerke:   
 Leistung: 0,75 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
    
1 pH-Wertmessung mit Doppel-

elektrode 
digital 

Memosens 
 

    
2 Dosierstellen für Kalkmilch automatisch  
    
1 Dosierstelle für Natronlauge automatisch  
    
1 Dosierstelle für Tonerde (Ben-

tonit) 
automatisch  

    
2 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2 Behandlung der sauren und alkalischen Abwässer 

4.7.2.1 Neutralisationspuffer 

  
  
bestehend aus:   
   
Behälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 2 x 30 m³ 
 Abmessungen ( L x B x H ): ca. 6,5 x 3 x 3,5 m 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
2 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
2 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Satz Handarmaturen, etc.   
    
2 Rührwerk:   
 Leistung: 3,0 kW 
 Drehzahl: 63 min-1 
    
2 Schrägsitzfilter inkl. Absperr-

armaturen 
  

    
Pumpstation:   
 zur Beschickung der  

Neutralisation 
  

4 Pumpe:   
 Ausführung: Kreiselpumpe mit 

doppelt wirkender 
Gleitringdichtung 

 

 Volumenstrom: 15 m³/h 
 Druck: 1,5 bar 
 Leistung: 1,1 kW 
 Drehzahl 1450 min-1 
    
2 Satz Armaturen, MSR,    
    
2 Durchflussmesser MID Messung Abwasser-

menge 
    
2 Satz Verrohrung   
    
1 Satz kommunizierende Ver-

bindung 
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4.7.2.2 Eluatpuffer 

  
  
bestehend aus:   
   
Behälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 12,5 m³ 
 Abmessungen ( D x H ): ca. 2,2 x 3,5 m 
 Ausführung: geschlossen, mit 

Wartungsdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Satz Handarmaturen, etc.   
    
    
Pumpstation:   
 zur Beschickung der Neutrali-

sation 
  

2 Pumpe:   
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 2,0 m³/h 
 Druck: 3,0 bar 
    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Durchflussmesser MID  
    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2.3 Grob- und Feinneutralisation 

  
  
bestehend aus 2 Neutralisations-
linien (Linie 1 und 2), pro  
Neutralisationslinie jeweils 

  

   
Behandlungsbehälter:   
 zur Durchlaufbehandlung   
2 Behälter   
 Nutzvolumen: 4 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
und RW-Traverse 

mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
2 Rührwerke:   
 Leistung: 1,5 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
2 pH-Wertmessungen mit Dop-

pelelektrode 
digital 

Memosens 
 

    
6 Dosierstellen für Chemikalien 

(Natronlauge, Salzsäure, 
Kalkmilch) 

automatisch, Kalk-
milch mit Spülan-

schluss  

Dosierung  
pH-Wert geregelt 

    
1 Dosierstelle für Eisensalz mit Druckhalteventil Dosierung  

volumetrisch 
    
1 Dosierstelle für Organosulfid 

(nur Neutralinie 2) 
mit Druckhalteventil Dosierung  

volumetrisch 
    
2 Satz Armaturen, MSR   
    
2 Satz Verrohrung   
    
2 Behälter für HCl und NaOH   
 Nutzvolumen: 200 l 
 Abmessungen ( Ø x H ): 630x800 mm 
 Ausführung: geschlossen mit 

Entlüftung in  
Neutrabecken 

 

    
2 Tropfwannen   
    
2 automatische Befüllventile   
 Nennweite: DN 25  
    
2 Füllstandsmessungen   
 Messprinzip: Ultraschall  
    
2 Überfüllsicherungen mit WHG-

Zulassung 
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2 Satz Handarmaturen, etc.   
    
2 Satz Verrohrung (HCl/NaOH)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
 

4.7.2.4 Flockungsstufen 

  
  
für Neutralisationslinie 1 und 2, 
pro Neutralisationslinie jeweils: 

  

   
Behandlungsbehälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 2,5 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
und RW-Traverse 

mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

   
1 Rührwerk:   
 Leistung: 0,18 kW 
 Drehzahl: 63 min-1 
    
1 Dosierstelle für Flockungs-

hilfsmittel 
  

    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2.5 Sedimentationsstufen 

  
  
für Neutralisationslinie 1 und 2, 
pro Neutralisationslinie jeweils: 

  

    
Hochleistungsabsetzbecken   
    
1 Hochleistungsabsetzbecken,    
 Ausführung: komplett, mit Bo-

den- und Schwimm-
schlammräumer, 

Schlammtrichter mit 
Entnahmestutzen, 

Auffangbehälter für 
Schwimmschlamm 

 

 Leistung: 12 m³/h 
    
2 Armaturen zur Entschlammung 

der Schlammtrichter 
automatisch  

   
Alternativ: Schrägklärer:   
    
1 Lamellenklärer   
 Leistung: 12 m³/h 
 Ausführung: mit 2 Platten-

paketen 
 

    
2 Armaturen zur wechselseitigen 

Entschlammung der Schlamm-
taschen 

automatisch  

    
Pumpe:   
    
1 Abschlammpumpe:   
 Ausführung: Exzenter-

schneckenpumpe 
 

 Volumenstrom: 8 m³/h 
 Druck: 2,0 bar 
 Leistung: 1,5 kW 
 Drehzahl: 295 min-1 
    
1 direkter Trockenlaufschutz als 

Thermofühler; an Pumpe an-
gebaut 

  

    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Trübungswächter   
    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2.6 Schlammentwässerungsstufe 

  
  
bestehend aus:   
   
Schlammeindicker:   
    
2 Behälter   
 Nutzvolumen: 12 m³ 
 Ausführung: mit Konusboden  
    
2 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
   
Kammerfilterpresse:   
    
1 Filterpresse   
 Kammervolumen: 528 l 
 Plattengröße: 800 x 800  
 Plattenanzahl: 40 St. 
 erweiterbar auf: 50 St. 
 Kuchendicke: 25 mm 
 Filterfläche: ca. 42 m² 
 Verschluss motor-hydraulisch  
 Filtratauslauf: geschlossen  
 Kernausblasung (inkl. Rück-

schlagventil druckluftseitig) 
automatisch  

 Plattenverschiebung: automatisch  
 Abrütteleinrichtung: automatisch  
 stufenlos höhenverstellbarer 

Schlammabwurf 
  

 Filtertuchreinigung: automatisch  
 Anschlüsse für Säurereinigung   
 Lichtschranke: einseitig  
 Schutzgitter mit Tür und End-

schalter: 
einseitig  

 Tropfblech automatisch  
 Vor-Ort-Bedienschrank (Steuerung in  

Gesamtsteuerung  
integriert) 

 

1 fest installiertes Verschiebege-
stell mit Schwerlastrollen (Ku-
gelrollen) für Schlammcontai-
ner 

  

2 Verschiebewagen mit Schwer-
lastrollen und Feststellbremse 
für Schlammcontainer 

  

    
1 Trübungswächter Filtrat   
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Pumpe:   
    
2 Befüllpumpe:   
 Ausführung: Exzenter-

schneckenpumpe 
optional: Kolben-
membranpumpe 

 Volumenstrom: 8 m³/h 
 Druck: 15,0 bar 
 Leistung: 5,5 kW 
    
2 Satz Armaturen, MSR   
    
2 Satz Verrohrung   
    
Behälter für Säurespülung (HCl):   
    
1 Behälter    
 Nutzvolumen: 1 m³ 
 Abmessungen (D x H ): 1,2 x 1,4 m 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsöffnung 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Satz Handarmaturen, etc.   
    
1 Satz Verrohrung (HCl)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
1 Befüllventil Frischwasser automatisch mit Verrohrung 
    
    
Pumpstation:   
 zum Spülen der Filterpresse   
    
1 Pumpe:   
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 10 m³/h 
 Druck: 3,0 bar 
    
1 Durchflussmesser MID  
    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
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Filtratbehälter:   
    
1 Behälter    
 Nutzvolumen: 2 m³ 
 Abmessungen (D x H ): 1,5 x 1,4 m 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Satz Handarmaturen, etc.   
    
Pumpstation:   
    
2 Pumpe:   
 Ausführung: Kreiselpumpe  
 Volumenstrom: 15 m³/h 
 Druck: 1,5 bar 
 Leistung: 1,1 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 Durchflussmesser Rotameter  
    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
    
 



Lastenheft Neue Lackiererei 
Abwasseranlage 
 

Version: 1.0 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG IV_04_Abwasser.doc 
Stand:30.06.08   
Zuletzt gedruckt 26.06.2008  Seite 44 von 63 

4.7.2.7 Pumpstation Neutralisationslinie 1 / Neutralisationslinie 2 

Pumpstation:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 4 m³ 
 Abmessungen (D x H ): 1,6 x 2,4 m 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Transferpumpe Neutralinie 1 - 

Neutralinie 2 
  

 Ausführung: Kreiselpumpe  
 Volumenstrom: 15 m³/h 
 Druck: 1,5 bar 
 Leistung: 1,1 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 Satz Armaturen, MSR, Kom-

pensatoren 
  

    
1 Durchflussmesser Rotameter  
    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2.8 Nachneutralisation mit Pumpstation 

  
  
bestehend aus:   
   
Behandlungsbehälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 4 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
und RW-Traverse 

mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

   
1 Rührwerk:   
 Leistung: 1,5 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 pH - Wertmessung mit  

Doppelelektrode 
digital 

Memosens 
 

    
2 Dosierstellen für Chemikalien 

(Salzsäure, Natronlauge) 
automatisch Dosierung pH-Wert 

geregelt 
    
2 Behälter für HCl und NaOH   
 Nutzvolumen: 150 l 
 Abmessungen ( Ø x H ): 630x600 mm 
 Ausführung: geschlossen mit 

Entlüftung in Nach-
neutrabecken 

 

    
2 Tropfwannen   
    
2 autom. Befüllventile   
 Nennweite: DN 25  
    
2 Füllstandsmessungen   
 Messprinzip: Ultraschall  
    
2 Überfüllsicherungen mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Satz Handarmaturen, etc.   
    
2 Satz Verrohrung (HCl/ NaOH)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
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Pumpstation:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 4 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel  
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Transferpumpe zum Kiesfilter:   
 Ausführung: Kreiselpumpe  
 Volumenstrom: 15 m³/h 
 Druck: 4,5 bar 
 Leistung: 3 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 Durchflussmesser Rotameter  
    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
    
 

4.7.2.9 Kiesfilteranlage 

  
  

 Verfahren: 
 

Einschichtfilter mit Luft- und Wasserrück-
spülung 

 Betrieb/Wasser-Luft-Spülung: Einleitung manuell/ 
automatisch; 

Ablauf automatisch 

abhängig von der 
Betriebsart 

 Säurespülung Einleitung manuell; 
Ablauf automatisch 

 

 Betriebsdruck: 6 bar 
 Leistung/Einheit: 12 m³/h 
 Filtergeschwindigkeit: 14 m/h 
 Rückspülgeschwindigkeit: 25-30 m/h 
 Luftmenge Rückspülen: 60 m³/m²h 
    

bestehend aus:   
   
Druckbehälter:   
    
2 Behälter   
 Durchmesser: 1.050 mm 
 zyl. Höhe: 2.000 mm 
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Füllung je Behälter:   
    
 Typ: Quarzkies  
 Körnung: 3,0 - 5,6 mm 
 Menge: 200 l 
    
 Typ: Quarzkies  
 Körnung: 1,0 - 2,5 mm 
 Menge: 200 l 
    
 Typ: Quarzkies  
 Körnung: 0,4  - 0,8 mm 
 Menge: 1.100 l 
    
1 Drehkolbengebläse:   
 Volumenstrom: 50 m³/h 
 Druck: 0,5 bar 
 Motordrehzahl: 1450 min-1 
 Motorleistung: 2,2 kW 
    
Ventilrahmen:   
    
2 Ventilrahmen bestückt mit je:   
 1 Differenzdruckmanometer   
 1 Durchflussmesser Rotameter  
 1 autom. Be- und Entlüfter   
 1 Satz Hand- und Automatik-

armaturen  
  

 kompletter Anschluss für Luft- 
Wasserspülung incl. Hand- 
und Automatikarmaturen 

  

 kompletter Anschluss für Säu-
respülung incl. Hand- und Au-
tomatikarmaturen 

  

    
2 Satz Verrohrung   
    
2 Trübungswächter   
    
1 pH-Messung im Säurespülab-

lauf 
digital 

Memosens 
 

    
1  Ansaugleitung incl. Wasser-

strahlpumpe und Armaturen 
aus Zumessgefäss Selektiv-
austauscher 

  

    
1  Bypassleitung um Kiesfilter 

und Selektivaustauscher (von 
der Nachneutralisation zur pH-
Endkorrektur) 
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4.7.2.10 Selektivaustauscheranlage 

  
  
 Verfahren: 

 
Gleichstrom-Technik mit Gleichstrom-
regeneration; Reihenschaltung; 
Reihenfolgewechselschaltung SA1-SA2 
bzw. SA2-SA1 nach Regeneration 

 Betrieb/Regeneration: Einleitung manuell, 
Ablauf automatisch 

 

 Betriebsdruck: 6 bar 
 Leistung/Einheit: 24 m³/h 
 Filtergeschwindigkeit 25,0 m/h 
    
bestehend aus:   
   
Druckbehälter:   
    
2 Behälter   
 Durchmesser: 1.100 mm 
 zyl. Höhe: 2.000 mm 
    
Füllung je Behälter:   
    
 Typ: schwach saures 

Kationenharz 
 

 Fabrikat: Bayer  
 Menge: 1.350 l 
    
Ventilrahmen:   
    
2 Ventilrahmen bestückt mit:   
 6 Automatikventile   
 2 Manometer   
 1 Durchflussmesser Rotameter  
    
2 Satz Handarmaturen inkl.   

Probenahmestellen 
  

    
2 Satz Verrohrung   
    
Regenerierstation:  
    
1 Behälter für HCl   
 Nutzvolumen: 700 l 
 Abmessungen ( Ø x H ): 1000x1000 mm 
 Ausführung: geschlossen mit Anschluss an  

Abluftabsaugung 
    
1 Tropfwanne   
    
1 automatisches Befüllventil   
 Nennweite: DN 25  
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1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: Ultraschall  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Satz Verrohrung (HCl)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
1 Satz Hand- und Automatikar-

maturen, Treibstrahlpumpe, 
Durchflussmesser, etc. 

  

    
1 Treibwasserpumpe an VE-Wasser-

puffer 2 installiert 
 

 Ausführung: Kreiselpumpe  
 Volumenstrom: 12 m³/h 
 Druck: 4,0 bar 
 Leistung: 2,2 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
    
1 Behälter für NaOH   
 Nutzvolumen: 300 l 
 Abmessungen ( Ø x H ): 700x900 mm 
 Ausführung: geschlossen mit Anschluss an  

Abluftabsaugung 
    
1 Tropfwanne   
    
1 automatisches Befüllventil   
 Nennweite: DN 25  
    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: Ultraschall  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
1 Satz Verrohrung (NaOH)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
1 Satz Hand- und Automatikar-

maturen, Treibstrahlpumpe, 
Durchflussmesser, etc. 

  

    
1 Satz Verrohrung   
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4.7.2.11 pH-Endkorrektur  

  
bestehend aus:   
   
Behandlungsbehälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 4,0 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
und RW-Traverse 

mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

   
Rührwerk:   
    
1 Rührwerk:   
 Leistung: 1,5 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 pH-Messung mit Doppel-

elektrode 
digital 

Memosens 
 

    
1 Füllstandsmessung   
 Messprinzip: berührungslos  
    
1 Überfüllsicherung mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Dosierstellen für Chemikalien 

(Salzsäure, Natronlauge) 
automatisch Dosierung pH-Wert 

geregelt 
    
2 Behälter für HCl und NaOH   
 Nutzvolumen: 150 l 
 Abmessungen ( Ø x H ): 630x600 mm 
 Ausführung: geschlossen mit 

Entlüftung in pH-
Endkorrektur 

 

    
2 Tropfwannen   
    
2 autom. Befüllventile   
 Nennweite: DN 25  
    
2 Füllstandsmessungen   
 Messprinzip: Ultraschall  
    
2 Überfüllsicherungen mit WHG-

Zulassung 
 

    
2 Satz Handarmaturen, etc.   
    
2 Satz Verrohrung (HCl/ NaOH)  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
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2 
 

Spülpumpe Kiesfilter/ Rück-
führpumpe zum Neutralisati-
onspuffer: 

  

 Ausführung: Kreiselpumpe  
 Volumenstrom: 30 m³/h 
 Druck: 2,5 bar 
 Leistung: 4,0 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
   
 1 Durchflussmesser Rotameter  
    
 

4.7.2.12 pH-Endkontrolle 

  
  
bestehend aus:   
   
Endkontrollbehälter:   
    
1 Behälter   
 Nutzvolumen: 1,0 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Klappdeckel 
mit Anschluss an  
Abluftabsaugung 

    
Messtechnik:   
    
1 pH-Messung mit Doppel-

elektrode 
digital 

Memosens 
 

    
1 Temperaturmessung   
    
1 Durchflussmessung MID  
    
1 Trübungsmessung mit Beschi-

ckungspumpe in Durchfluss-
zelle im Bypass eingebaut 

  

    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   



Lastenheft Neue Lackiererei 
Abwasseranlage 
 

Version: 1.0 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG IV_04_Abwasser.doc 
Stand:30.06.08   
Zuletzt gedruckt 26.06.2008  Seite 52 von 63 

4.7.3 Ansetzstation ZAA 

4.7.3.1 HCl-Lagertank 

  
  
bestehend aus:   
   
1 Vorratsbehälter   
 Nutzvolumen: 7,5 m³ 
 Ausführung: mit Prüfzeichen  
   
1 Füllstandsmessung Ultraschall  
    
1 Überfüllsicherung mit Prüfzeichen 

(WHG-Zulassung) 
 

    
1 Auffangwanne   
 Nutzvolumen: 7,5  
 Ausführung: mit Prüfzeichen  
    
1 Leckagesonde mit Prüfzeichen  
    
1 Pumpe auf Gestell  
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 2 m³/h 
 Druck: 3,0 bar 
    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
1 Durchflussmesser MID Abwasseranlage 
    
1 Durchflussmesser MID VEW-Kreislaufanlage 
    
1  Anschluss an Abluftreinigung  Absaugung so ausle-

gen, dass keine Säu-
redämpfe in die Um-
gebung gelangen 
können (auch nicht 
beim Befüllvorgang) 

    
 

Hinweis:  
Schnittstelle zur Chemikalienversorgung gemäß Lastenheft TP1 beachten.  
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4.7.3.2 NaOH-Lagertank 

  
  
bestehend aus:   
   
1 Vorratsbehälter   
 Nutzvolumen: 7,5 m³ 
 Ausführung: mit Prüfzeichen  
   
1 Füllstandsmessung Ultraschall  
    
1 Überfüllsicherung mit Prüfzeichen 

(WHG-Zulassung) 
 

    
1 Auffangwanne   
 Nutzvolumen: 7,5  
 Ausführung: mit Prüfzeichen  
    
1 Leckagesonde mit Prüfzeichen  
    
1 Pumpe auf Gestell  
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 2 m³/h 
 Druck: 3,0 bar 
    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
1 Durchflussmesser MID Abwasseranlage 
    
1 Durchflussmesser MID VEW-Kreislaufanlage 
    
1  Anschluss an Abluftreinigung   
    
 

Hinweis:  
Schnittstelle zur Chemikalienversorgung gemäß Lastenheft TP1 beachten.  
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4.7.3.3 Lagerstation kationisches Fällungsmittel (z.B. FeCl3) 

  
  
bestehend aus:   
   
1 IBC (bauseitige Lieferung)   
 Nutzvolumen: 1 m³ 
    
1 Füllstandskontrolle über berüh-

rungsloses Messsystem 
  

    
1 Ablagefach für Sauglanze  z.B. Zylinderrohr mit 

Bodendeckel 
    
2 Pumpe auf Gestell  
 Ausführung: Dosiermembran-

pumpe 
elektronisch regelbar 
mit Dosiermengener-
fassung 

 Volumenstrom: 0-50 l/h 
 Druck: 3,0 bar 
 Leistung: 0,18 kW 
 Drehzahl: 2790 min-1 
    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung   
    
1 Auffangwanne   
    
2 Gestelle für Container   
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4.7.3.4 Organosulfid-Lagerstation 

  
  
bestehend aus:   
   
1 IBC (bauseitige Lieferung)   
 Nutzvolumen: 1 m³ 
    
1 Ablagefach für Sauglanze  z.B. Zylinderrohr mit 

Bodendeckel 
   
1 Füllstandsmessung über be-

rührungsloses Meßsystem 
  

    
1 Pumpe auf Gestell  
 Ausführung: Dosiermembran-

pumpe 
elektronisch regelbar 
mit Dosiermengener-
fassung 

 Volumenstrom: 0-50 l/h 
 Druck: 3,0 bar 
 Leistung: 0,18 kW 
 Drehzahl: 2790 min-1 
    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung   
    
1 Auffangwanne   
    
2 Gestelle für Container   
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4.7.3.5 Tonerde/Bentonit-Lagerstation 

  
  
bestehend aus:   
   
1 IBC (bauseitige Lieferung)   
 Nutzvolumen: 1 m³ 
    
   
1 Füllstandsmessung über be-

rührungsloses Meßsystem 
  

    
1 Ablagefach für Sauglanze  z.B. Zylinderrohr mit 

Bodendeckel 
    
1 Pumpe auf Gestell  
 Ausführung: Schlauchpumpe alternativ Druckluft-

membranpumpe 
 Volumenstrom: 0-100 l/h 
 Druck: 3,0 bar 
 Leistung: 0,55 kW 
    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung   
    
1 Durchflusszähler Oval-; Flügelrad mit Impulsausgang 
    
1 Auffangwanne   
    
2 Gestelle für Container   
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4.7.3.6 Kalkmilch-Lager- und Verdünnungsstation 

  
  
bestehend aus:   
   
1 IBC (bauseitige Lieferung) für 

Kalkmilch 20 %ig  
  

 Nutzvolumen: 1 m³ 
    
1 Gestell mit Bedienbühne zur 

Aufstellung seitlich über Ver-
dünnungsbehälter inkl. Rühr-
werk zum Aufrühren für Kalk-
milch-IBC, Rührwerk höhen-
verstellbar über elektrischen 
Seilzug (Reichweite bis Hal-
lenboden), inkl. Spüleinrich-
tung und Tropfwanne 

  

    
1 Endschalter für Meldung  

„Rührwerk im Container“ 
  

    
1 Endschalter für Meldung  

„IBC auf Position im Gestell“ 
  

   
1 Verdünnungsbehälter   
 Nutzvolumen: 4,5 m³ 
 Ausführung: geschlossen, mit 

Wartungsdeckel 
 

   
1 Füllstandsmessung berührungslos  
    
1 Frischwassernachspeisung; 

Automatikventil inkl. Wasser-
uhr und Verrohrung 

 Wasseruhr elektro-
nisch mit Verbrauchs-
mengenerfassung 

    
1 Rührwerk:   
 Leistung: 1,5 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
    
1 Pumpe   
 Ausführung: Kreiselpumpe mit 

doppelt wirkender 
Gleitringdichtung in 
Cartex-Ausführung 

(o. glw.) 

optional:  
Exzenterschnecken-
pumpe (8 m³/h,  
2,0 bar, 208 min-1,  
2,2 KW),  
Ausführung in Ab-
stimmung mit AG 

 Volumenstrom: 8 m³/h 
 Druck: 2,0 bar 
 Leistung: 2,2 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
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1 direkter Trockenlaufschutz als 

Thermofühler; an Pumpe an-
gebaut 

  

    
1 Satz Armaturen   
    
1 Satz Verrohrung, Ringleitung, 

inkl. automatischer Spülein-
richtung 

  

    
 Erfassung Verbrauch 20%-

Kalkmilch über Zählung Füll-
standsänderung bei Neuan-
satz sowie Betätigung End-
schalter „Container im Gestell“ 

 alternativ zum End-
schalter:  
Initiator (Näherungs-
schalter) 

    
1 Gestell für Container   
    
 

4.7.3.7 Flockungshilfsmittelansetz- und -dosierstation; Flockulation 

  
  
bestehend aus:   
   
1 2-Kammerbehälter, unterteilt in 

Reife- und Dosierabteil 
  

 Nutzvolumen: 1,2/0,3 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
 

   
1 Füllstandsmessung berührungslos  
    
1 Rührwerk:   
 Leistung: 0,37 kW 
 Drehzahl: 750 min-1 
    
2 Pumpe   
 Ausführung: Dosiermembran-

pumpe 
elektronisch regelbar 
mit Dosiermengener-
fassung 

 Volumenstrom: 0-50 l/h 
 Druck: 3,0 bar 
 Leistung: 0,18 kW 
 Drehzahl: 2970 min-1 
    
1 Frischwassernachspeisung; 

Automatikventil inkl. Wasser-
uhr und Verrohrung 

 Wasseruhr elektro-
nisch mit Verbrauchs-
mengenerfassung 
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1 Einspültrichter inkl. Dosier-

pumpe für FHM-Konzentrat 
Konzentratpumpe mit Spülan-
schluss und automatischer 
Spülung mit Wasser nach je-
der FHM-Zugabe 

 Neuansatz aus  
Flüssig-Konzentrat 

    
1 Satz Armaturen, MSR   
    
1 Satz Verrohrung   
    
1 Verbindungsleitung obere/ 

untere Kammer inkl. automati-
scher Absperrarmatur 

  

 

4.7.3.8 Flockungshilfsmittelansetz- und -dosierstation; Eindicker 

  
  
bestehend aus:   
   
1 2-Kammerbehälter, unterteilt in 

Reife- und Dosierabteil 
  

 Nutzvolumen: 1,2/0,3 m³ 
 Ausführung: geschlossen mit 

Wartungsdeckel 
 

   
1 Füllstandsmessung berührungslos  
    
1 Rührwerk:   
 Leistung: 0,37 kW 
 Drehzahl: 750 min-1 
    
2 Pumpe   
 Ausführung: Dosiermembran-

pumpe 
elektronisch regelbar 
mit Dosiermengener-
fassung 

 Volumenstrom: 0-50 l/h 
 Druck: 3,0 bar 
 Leistung: 0,18 kW 
 Drehzahl: 2970 min-1 
    
1 Frischwassernachspeisung; 

Automatikventil inkl. Wasser-
uhr und Verrohrung 

  

    
1 Vorratsbehälter FHM mit  

Dosierschnecke 
 Neuansatz aus FHM-

Pulver (Granulat) 
    
1 Einspültrichter   
    
1 Satz Armaturen, MSR   
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1 Satz Verrohrung   
    
1 Verbindungsleitung obere/ 

untere Kammer inkl. automati-
scher Absperrarmatur 

  

 

4.7.3.9 Chemikalienbefüllschrank (ANA-Ausführung) 

  
  
bestehend aus:   
   
1 Betankungsschrank, mit 2 Be-

füllstutzen und Tropfwanne 
inkl. Ablaufleitung in Rinne 

  

 Ausführung: abschließbar gemäß VAwS 
   
2 Befüllarmaturen automatisch  
    
2 Pumpe   
 Ausführung: DL-Pumpe  
 Volumenstrom: 12 m³/h 
 Druck: 2,0 bar 
    
2 Durchflusswächter   
    
2 Anschlusskupplungen   
    
1 Frischwasseranschluss mit 

Verrohrung 
  

    
2 Satz Verrohrung  doppelwandig mit 

Lecküberwachung 
    
2 ANA-Abschaltung inkl. Spül-

anschluss und Spülwasserab-
leitung (Verrohrung) zum 
Pumpensumpf Chemikalien-/ 
Filterpressenraum 

 ANA Salzsäure 
ANA Natronlauge 

    
2 Abschaltung Pumpen und 

Schließen der Ventile über 
Niveau Lagertanks bzw. 
Durchflusswächter  

  

    
1 Vor-Ort-Bedienpult (Steuerung in Ge-

samtsteuerung  
integriert) 
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4.7.4 Abluftwäscher 

  
  
bestehend aus:   
   
1 Kompaktwäscher, mit Füllkör-

perpaket und Tropfenabschei-
der 

  

 Ausführung: Zonen-Düsen-
wäscher 

 

 Luftdurchgang: 10.000 Nm³/h bei 20 °C 
    
1 Waschflüssigkeitsbehälter   
 Nutzvolumen: 1,5 m³ 
 Ausführung: dem Wäscher  

untergebaut 
 

    
1 Füllstandsmessung berührungslos  
    
1 pH-Messung digital 

Memosens 
 

    
1 Leitfähigkeitsmessung digital 

Memosens 
 

    
1 Dosierstelle für NaOH automatisch  
    
1 Frischwassernachspeisung 

inkl. Wasseruhr und Verroh-
rung 

automatisch Wasseruhr elektro-
nisch mit Verbrauchs-
mengenerfassung 

    
1 automatische Absalzarmatur   
    
1 Abluftventilator   
 Volumenstrom: 10.000 Nm³/h 
 Druck: 0,5 bar 
 Leistung: 4 kW 
 Drehzahl: 1450 min-1 
 Schallleistungspegel max. 70 dB(A) 
 Wirkungsgrad min. 75 % 
    
1 Umwälzpumpe   
 Ausführung: Tauchpumpe  
 Volumenstrom: 8 m³/h 
 Druck: 2,5 bar 
 Leistung: 2,2 kW 
 Drehzahl: 2800 min-1 
    
1 Durchflussmesser Rotameter  
    
1 Satz Armaturen, MSR   
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1 Satz Verrohrung   Abluftverrohrung an-

lagenseitig 
    
1 Satz Verrohrung Reinluft  Ableitung Reinluft 

über Dach 
 

4.7.5 Pumpensümpfe 

  
  
2 Einsatz für Pumpensumpf   
 Volumen: 1 m³ 
    
2 Pumpe   
 Ausführung: Tauchpumpe  
 Volumenstrom: 10 m³/h 
 Druck: 1,2 bar 
 Leistung: 0,75 kW 
 Drehzahl: 2900 min-1 
    
2 Satz Armaturen, MSR   
    
2 Satz Verrohrung   
    
2 Füllstandsaufnehmer berührungslos  
    
2 Leckagesonden mit WHG-

Zulassung 
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4.7.6 Sonstiges Zubehör 

  
  
3 Notduschen inkl. Augendusche mit 

Ablaufwanne und Anschluss an die 
Pumpensümpfe 

  

    
2 Blitzleuchten zur Alarmierung   
    
1 Satz Pufferlösungen pH 7, pH 10    
    
1 Prüfbesteck für  Selektivaustau-

scher 
  

    
1 Messtisch für Handmessgeräte und 

Prüfbestecke inkl. abschließbarem 
Schrank 

  

    
1 Durchflussmessung MID oder vgl. Gesamt-Frisch-

wasserverbrauch 
Abwasserbehand-
lungsanlage 

    
3 Anschlussstelle für Stadtwasser 

inkl. Absperrhahn und Verrohrung 
 verteilt über ZAA, für 

Reinigungszwecke 
    
1 Handwasch- und Reinigungsbe-

cken für Prüfbestecke mit Wasser-
anschluss  

 Abwasserableitung 
über Pumpensumpf 
zur ZAA 

    
 


